
Erjcheinungszktt werktäglich nachmittagsDruck und '-Verlag : L . Lchellenverg fche Vuchbruckerei , Langgafje Nr . 21 ( ragblall - Haus )

91 . FahrgaugDonnerstag , 24 . Funi 1943Nr . 145

Rekorderfolg unserer Abwehr
In wenig mehr als 24 .

Stunden oerlorrn die Anglo - Amerikaner 136 Terrorbomber

Wachsende englische Empörung über die Juden

Wien , 2" . Juni . In der Mittwochnnchmittagssitzuns der 2 . Inter¬
nationalen Iournalistentagung in Wien richtete Knut Hamsun an
die Beitreter der zahlreichen Nationen in schlichten Worten einen
Grün und wies darauf hin , daß er als hochbctagtcr Mann zwar

Geschäftszeit : ourchgehend von 8—18 Ubr anher Sonn - und Feiertags • Berliner Büro : Berlm -Wtlmersdorf
Anzeigenoreile : Ein Millimeter HSH - der 22 Millimeter breiten Spalte hn Anzeigenteil NM 0.07, der
46 Millimeter breiten Spalte im Tertteil RM 0.60, UN Übrigen ist Preisliste Nr . 11 maßgebend - Nachlässe
nach Preisliste Nr . 11 • Schluß der « nzeigen -Annahme 9 Uhr cornrittagä , größere « nzeigen am Vortag -

schreiben , aber vor einem so großen Kreis eine längere Rede nicht
-Balten könne . Er beauftragte das norwegische Präfidiumsmitglied ,
Chefredakteur der Leitung „ Frittvolk "

. Arni R i s b o v d - mit der
Verlesung des Textes seiner Rede . Ich möchte nur in aller Einfach¬
heit als Norweger , als Mensch und al » Kermane ein Zeugnis ab =

i legen , so heißt es darin . Ich will mich damit nicht etwa uui
irgendeine der Fragen des Tages l

mich damit nicht etwa auch nur um
. . _ _____ . _______ herumdriicken oder sie verschweigen ,

ich will sie vielmehr alle ' in eine einzige zusammenfaffen und nenne
sie England ) Und so bitte ich Sie <inen Augenblick um Ihre Auf¬
merksamkeit , damit ich . Ihnen in Kürze mein Zeugnis über Eng¬
land ablegen kann .
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offenbar bereits - ihrer Verwirklichung entgegen , womit noch nichts
über den Stand der zunehmenden Bereitschaft zu aktiven Gegen¬
schlägen gesagt ist , die unter allen Umständen kommen werden .
Außerdem ist zu bedcitkcn , daß die feindlichen Einbußen bei jedem
größeren Einsatz über die direkten Verluste , weit hinausgehen , denn
ständig werden von der Abwehr Flugzeuge schwer , oder weniger
schwer beschädigt , die nickt mehr zu ihrer Ausgangsstation zurück -
kommen oder bei der Landung zu Bruch gehen , so daß deren Reva -
ratur mit großam Zeit - und A-rbeitsaufwand verbunden ist . Auf der
Gegenseite kann man die wachsenden Schwierigkeiten immer schlechter
verbergen . Es liegen auch eine ganze Reihe von Berichten vor , in
denen zurückgekehrte Piloten nachdrücklich auf die außerordentliche
Schwere der Kämpfe , die sie auf ihrem langen Wege über feind¬
liches Gebiet zu bestehen haben , Hinweisen und auf die Größe ihres
Risikos , das sie vor allem durch die Kämpfe mit den deutschen Nacht¬
jägern eingchen müssen .- 3n dem Maße der zunehmenden Gefahr
wird aber auch der amerikanische Haß und Verntchtungs -
wille geschürt , wofür immer neue Zeugnisse vorliegen . Der
Luftfahrt -Korrespondent vom „Evening Standard "

, Oliver Steward ,
schreibt z. B . jetzt , die Bombenangriffe müßten , ohne daß man auf
Eefahrsteigerung Rücksicht nehme , cingehalten werden , bis der letzte
Widerstand im Innern der Feindländer gebrochen sei . Diese Idee
liegt auch dem Programm der gegenwärtigen anglo -amerikanischcn
Luftangriffe zu Grunde , „ denn , Truppen in Schützengräben können ja
ohne schwere Verluste -gu erleiden viel mehr Tonnen Erplosiomaterial .
aushalten , als die Zivilbevölkerung , die unter den dünnen Dächern
von Großstadthäusern woh » t ." Auch Erklärungen von so zynischer
Offenheit haben ihren Vorzug . Sie schaffen letzte Klarheit . ■ Der
deutsche Wille , der gegenwärtigen Terrotwelle zu trotzen , ihre osychftche
Gewalt durch Dandhaftigkclt Zu brechen und zur gegebenen Zeil
machtvoll zurückzuschlagen , wird schließlich das entscheidende Moment
in diesem Kampfe bleiben .

gungen auf seine Schultern gelegt wurde . Die Flotte war versenkt ,
die Kolonien waren geraubt , Arbeitslosigkeit herrschte und Not .

War Deutschland denn zum Untergang verurteilt ? Natürlich
nicht / Deutschland ist der Nachbar aller . Deutschland ist das
Reich der Mitte . Und die Erscheinungen der Folgezeit waren
alles andere als Zeichen eines Unterganges . Denn « nun setzte in
Deutschland die Zeit des Nationalsozialismus ein , die Leben und
Rührigkeit und Aufstieg auf allen Gebieten brachte . Es war eine
Offenbarung , ein Wunder an Willen , und germanischer Kraft . Adolf
Hitler war der Führer .

Um aber bei der Sache zu bleiben : England konnte diesen Auf¬
stieg Deutschlands nicht zugeben . Es mußte wieder einen Krieg
geben . Hitler kam soweit entgegen , wie er überhaupt nur konnte .
Er » erlangte nichts als ein kleines Entgegenkommen , er » er¬
langte nur ein Tor , einen Fahrweg in ein deutsche » Stück Land , das
abseits lag . Aber England wollte den Krieg . And nun erkennen
wir wieder das jahrhundertealte Spiel der britischen Politik .

England will den Krieg nicht selbst führen . Nein , gewiß nicht ,
es will vielmeht . -tüie üblich , andere dazu bewegen , in den Krieg für
England zu fahren . Es machte Versprechungen, , es gab Garantien an
ein euroväischcs Land nack dem anderen , 6' antit sie sich Hitlers
Wunsch widersetzten . Und Land um Land blutete bis zum letzten
Mann , um England zu dienen , Wir sehen wieder , was englische
Versprechungen und Garantien wert sind , aber , wir sehen auch drei¬
fach und vierfach , daß die Völker wieder ihrer alten Einstellung
gegenüber Albion erliegen und sich weigern , ihren eigenen Augen zu
trauen . Es ist der englischen Politik im Laufe der Zeit gelungen ,
die gesunde Urteilskraft der Völker in Grund und Boden zu -ver¬
nichten . .

Und dann ? England wollte den Krieg , und Hitler zog das
Schwerk . Er war ein Kreuzfahr e r , ein R e f o. r m a t o r . Er
wollte eine neue Zeit , et wollte allen Ländern neues Leben schenken ,
wollte dauernde Eintracht unter den Völkern zum besten eines jeden
Landes .

Das war sein Wille . Und er wirkte nicht vergebens . Völker und
Nationen schloßen sich ihm an und stellten sich ihm an die Seite .
Völker und Nationen wollten mit ihm kämpfen und siegen . Das
haben wir nun Tag um Tag und Jahr um Jahr erlebt .

Do steht nun Adolf Hitler , dieser Mann , der nach und
nach die ganze Welt n m g e k r e m p e l t hat und ihr jetzt ein
völlig neues Gesicht gibt . Es wird ihm gelingen . Sein Kamps -
genosie Mussolini steht ihm mit Italien zur Seite und das
gleiche tut der Kern der europäischen Festlandmächte . Sie « erden es
gemeinsam schassen . Und dann ist der Krieg vorbei .

Mein Glaube und das Zeugnis , das ich ablege , lautet aber
England muß auf die Knie ! - Es genügt nicht , die Bolsche¬
wisten und die Pankees zu besiegen . England muß über¬
wundenwerden , sonst gibt , es keinen Flieden auf
Erden , das habe ich nicht in den Sternen gelesen . Ich unterbaue
meine Ansicht mit dem . was ich an englischem Verhalten und Ver¬
gehen in der ganzen Welt erlebt habe » Auch meine eigene , abseits
glegene Heimat hat Geschlecht um Geschlecht Englands Macht und
Wachtmißbrauch zu spüren bekommen . Man denke nut an di ? Daumen¬
schrauben , die man unserem Handel angelegt und an die Gewalk , die
man gegen unsere Seefahrt ausgeübt hat . Ja . selbst das Wirken des
Secret Service baben wir in unseren . eigenen vier Wänden erlebt .
Alles haben wir durchmachen muffen .

Nein , in den Sternen habe ich es gewiß nicht gelesen , aber ich
glaube , in einem langen Leben erkannt zu haben , daß der größte Teil
aller Unruhen , aller Bedrängnis , aller Unterdrückung , aller Wort -
brüche . aller Gewalt und aller internationalen Zwiste aus der Quelle
Englands stammen . Selbst den heutigen Krieg und all das Unglück ,
das et über die Welt bringt , verdanken wir England . England ist
der Ursprung . England muß auf Sie Kniet

warnt seine Rasfegenossen

Bezeichnend dafür , welchen Umfang diese Korruptionsgeschäfte
der Juden im Schwarzhandel bereits angenommen haben , ist außer¬
dem die Tatsache , daß sich selbst der englische Oberrabbiner I . H .
Hertz gezwungen gesehen bat , seine Raffegenosten in aller Öffent¬
lichkeit zu warnen . Der Leserzuschrift zmolgc wies Hertz in seinem
Brief zum Passafest darauf hin , daß diese jüdischen Vergehen in den
Augen der Öffentlichkeit auf alle Juden und das Ansehen ihrer
Religion zurückfallen würden . Jeder Jude halte den Ruf des ganzen
Volkes in feinen Händen .

In einer anderen in der .Soectator ' -Atisgabe vöm 16 . 4 . 43 be¬
richteten Ansprache hat Hern weiter wörtlich erklärt : „Die Teilnahme
der Juttzm an diesen und anderen Vergeh « , - ist in hohem Grade an
bet schwerwiegenden Verdammung des 3nS -ntums , sowie
des jüdischen Namens schuld ." . Es ist trau - in " , so schließt die Lefv
zuschrist an den Svectator , „daß ein derartig " , öfsenZicher Tadel ->on
Hertz notwendig gewesen ist und doch allem Anschein nach ohne jede
Wtilung bleiben wird ."

Oberrabbiner 3 . H . Hertz

Berlin , 23 . Juni . Die Verschiebungen und Vetschacherungen
knavver Waten durch die Juden an - den schwarzen Märkten
haben in Großbritannien allmählich derart zugenommen , daß sie
selbst im judenfreundlicheu England zum ösfentlichen ärger »
n i s geworden sind . Die britische Presse hat in den vergangenen
Wochen wiederholt von großen Schiebergeickäslen berichtet , die auige -

‘ deckt werden konnten und an denen stets Juden maßgeblich beteiligt
waren .

„ Janus " — offensichtlich ein Deckname — „ hat der öffentftrfjfeit
einen großen Dienst erwiesen , inbeni er ganz offen über die Tatsache
sprach , daß die südliche Bevölkerung in Großbritannien einen Höchst¬
rekord hinsichtlich der Vergeben am schwarzen Markt hält “

, hieß es
kürzlich in einer Leserzuschrift in der Zeitschrift „Svectator " vom
16 , Juni 1943 . „Wie Janus mit Recht betont , würde es von Nachteil
sein , diese Tatsache ut verschweigen , da jede Rücksichtnahme die
Inden nur zu einem Fortiührcn ihres Treibens ermuntern würde , und
zwar bis zu einem Ausmaß , das leicht gefährlich werden konnte .
Die Frage ist ob dieser Punkt nicht bereits schon erreicht ist , ganz
abgesehen von irgendwelchen Ermutigungen .

"

Ich bin bis ins Innerste hinein antiangloman , antibritisch .
Ich kann mich überhaupt nicht erinnern , daß ich jemals etwas anderes
gewesen wäre . Ich will bamft nicht dem Anschein erwecken , als sei
das irgendwie mein Verdienst . E s ist mein Standpunkt . Ich habe
mnnc Heimat in jungen Ihren verkästen und lernte fremde Völker ,
auch Engländer kennen . Ein wenig las ich ja auch , versuchte ich selbst
ein wenig nachzudenken . Es berührte mich so eigenartig fremd , wenn
jemand die Engländer anderen Völkern worzog . Und das war gar
nicht jo leiten der Fall , im Gegenteil , es war die Regel , besonders
wenn ich cs mit Seeleuten zu tun hatte .

. Ich begriff diese Einstellung nicht . Ich für mein Teil bin nie
unliebe ns würdigeren Menschen als den En gl än¬
dern begegnet . Sie sind io von sich selbst überzeugt , so hochmütig
und abweisend .

Soäter . als ich erwachsen und wieder daheim war , mußte ich
dann erleben , daß der größte Teil meiner Landsleute die Engländer
mehr als irgend ein Volk in Europa schätzte .

Können meine lieben Landsleute denn nicht lesen , und können
sie nicht denken » Gewiß , wir haben Schulen gehabt und Bücher , wir
haben Gelegenheit gehabt , die Briten selbst , ihre Geschichte und ihre
blutigen Siege über die ganze Welt kennenzulernen , und doch haben
wir sie dann Ichließlich immer wieder ins Herz geschlossen

Kann man das erklären ? Ist das zu begreifen ?
Es geht ja nicht nur uns so. Frankreich und viele andere

Länder sind ja der gleckü -n teimMlung erlegen . Es - st eine Seuche
unter die Menschen gefahren . Ich bin fest davon überzeugt , daß
daran nichts irgendwie Wunderbares ist . Es ist keineswegs ratfa -n ,
daß die Völker stch daran gewöhnt haben , sich auf England zu stützen ,
es ist nur ein Ergebnis der englischen Politik und des englischen
Vorgehens . England hat die Gemüter der Völker gefärbt und ge¬
fälscht , hat ihren Sinn abgestumost und sie blins gemacht . Im Laufe
der Jahrhunderte , hat England es verstanden , sich nach und nack
den Glauben und das Vertrauen der Menschen zu erschwindeln , und
Zwar in schreiendem Gegensatz zu ihren eigenen Erfahrungen und im
Widerspruch zu dem , was diese Menschen mit ihren eigenen Augen
gesehep haben . Das ist das unheimliche Geheimnis der Politik
Albions , das ist durch unt > durch jene verräterische Mischung aus
goldenen Versprechen und Zwang , aus heuchlerischer Gottesfurcht und
Riederknüvpelung , aus Secret Seroice , Gewalt und Mord .

Wer konnte so starken Mächten widerstehen ?
Mein armes , eigenes _Vani > konnte cs nicht , und andere konnten

es anro nicht . Man sehe ,-ch nur Frankreich an . Es gibt kein Land ,
das >m Laufe der Jahrhunderte mehr Grund gehabt hätte , sich für
die kngiifcke Zusammenarbeit und für die sogenannte englische- Freundjchaft zu bedanken . Napoleon hatte cs erkannt , gewiß , er hatte
cs erkannt — aber er müßte sein Land heute Wiedersehen , nachdem
cs die Verheerungen durch die englische Politik erlitten hat . Seine
Generale und Truppen stehen in englischem , Dienste . Wie wird das
enden ? Wir wiffen es nicht .

Ein Land gibt es , das widerstand dem Gift der englischen Politik ,
ein -' roses und mächtiges Land : Deutschland .

Aber eben diese seine Große und Macht erweckte bei Albion ein
tödliches Mißfallen . Bismarck wurde einmal gefragt : „Was täten
Sie , wenn England jetzt einige Divisionen auf deulscken Boden
schickte? " Bismarck antwortete : „ Ich würde sie verhaften lassen, "

Die -leit verstrich . Und als das neue Jahrhundert einige Jahre
alt war , krachte plötzlich irgendwo ein Schuß , Ein Schuß , der in der
ganzen Welt wi - crhallfe und die Länder unversehens in einen Krieg
hiiieinwirbplte , Deutschland wurde gegen seinen innersten Willen
m ’tgcrifien , es schlug sich, wie immer , tapfer , aber es hatte vier
Weltteile zu Gegnern ,

England verlor den Weltkrieg nicht , England bat aus den
Niederlagen der anderen immer Vorteile geerntet . Auch war die
deutsche Bevölkerung im Lause der Jahre allmählich durch einen Zuzug
vvn Fremdkörpern durchsetzt worden , die ihr Krankheitskcime zujübrten
und den germanischen Geist ini Volke schwächten . Das aaste England
in den Kram . Deutschland mußte geschwächt werden . Ein über - ,
sluß u !i g e t manisch et Völker und Rassen verheerte
das Land und oreßle die nack dem Kriege so schon bis aufs Blut ge -
icknndenc Benöllerung weiter aus . Das waren tiir Deutschland schwere
Jahre , in denen eine märchenhafte Milliardcnlast .an Kiiegscntschädi -

ra . Berlin , 24 . Juni . sEig . Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
leitung ) Das Gewicht der militärischen LTv e t a t i o n e n
liegt nach wie vor in den in den fließenden Räumen der Lust -
front , hinter der die Vorgänge zu Lande und )u Wasser an Be¬
deutung erheblich zurückgetreten sind . Die westeuropäischen Küsten¬
gebiete , West , und NordwestdeutschlanL , sowie der . süditalienischc
Mittelmeerraum bilden die Zentren der mit großer Gewalt ausge -
sührten feindlichen Luftangriffe . Während die Wellen dieses Terrors
auf Städte und Hefncrc Ortschaften niedetgehen , verschärft sich
aber auch die Abwehr rasch und wirksam . Die deutsche Lustvertei¬
digung bat den britisch - amerikanischen Terrorbombern im Lause von
wenig mehr als 24 Stunden , vom 21 . 6 . kurz vor Mitternacht bis zu
den frühen Morgenstunden des 23 . 6 . ihre bisher s ch w e r st e
Niederlage über dem Reich zugesügt . Vorliegende Meldungen
der zur Abwehr eingesetzten Nachtjäger , der Flakartillerie und der
Mftwafsc , sowie der Bordflak schwimmender Einheiten der Kriegs¬
marine bestätigen für diesen Zeitraum die Vernichtung von . mindestens
136 feindlichen Flugzeugen , davon 129 viermotorige
Bomber . Zusammen verlor der Feind bei [einen int Monat Juni bis¬
her unternommenen Luftangriffen gegen das Reich und die besetzten
Westgebietc — also ausschließlich der Verluste im Mittclrneer — nicht
weniger als 35t - Flugzeuge . Damit erhöht sich die Zahl der seit
Sebruar dieses Jahres in diesem Luftraum abgeschossenen Bomber aus
2351 Flugzeuge .

""Ein besonders gravierendes Moment ist dabei auch
der P c 1 j o n a l o c r l u st , der jeweils bis zu 6 und

'
7 Mann be¬

trögt , was aitgcsichts der hoben Qualifikationen von Flugzeugbesatzun¬
gen und ihrer äußerst langen Ausbildungszeit ein schwerer , zusätz¬
licher Nachteil für den Feind ist . Engländer und Amerilaner haben
also bei ihren Luftüberfällen Verluste zu erleiden , die so hoch sind ,
daß sic in Washington und London zunehmende Besorgnis erregen .
Die deutschen Ankündigungen der letzten Wochen aus berufenem
Munde gehen also in diesem Bereich der militärischen Maßnahmen

Ohne Überwindung Englands kein Frieden auf Erden
Rede Knut Hamsuns auf der Tagung der Union nationaler Journalistenverbände

Sm östlichen Mittelmeer
Von Konteradmiral Gado «

Überblickt man die Reihe der seindlichen Bemühungen , sich
wieder in den Besitz des Mittelmeerweges zu setzen , so hebt sich die
Bedeutung dieses strategischen Objektes stark heraus . Die Offensive
Wavells tm Winter 1940/41 hatte ihr Ziel so wenig erreicht , wie die
Auchinlecks im folgenden Jahr , trotz eines Aufgebots an Mitteln ,
das an anderer Stelle gefährliche Blößen schuf , wie die unzureichende
Verteidigung Malakkas und Singapurs zeigte . Die mehrfachen Ver¬
suche einen westöstlichen Geleitzugsverkehr und eine Verbindung
zwischen den FlottcnteilSn in Gibraltar und Alexandria herzustellen ,
waren gescheitert . Ernste Verluste , wie die des Schlachtschiffes
„Barham " und der Flugzeugträger . „ Ark Royal " im November 1941
und „Eagle " int August 1942 durch unsere U -Boote und die schwere
Torpedierung der Schlachtschiffe „Queen Elisabeth " und „Valiant "

durch italienische Sturmboote in Alexandria und andere hatten die
britische Seemacht im Mittelmeer noch weiter eingeengt , als es schon
mit unserer Besetzung von Kreta geschehen war . Die Beherrschung
der Lizilischcn Enge durch die Achse war bereits vor unserem Über¬
gang nach Tunis ausgemacht . Erst das neuerliche Aufgebot immer
stärkerer Luftmacht und zahlreicher U -Boote hatte diese Beherrschung
was unsere eigenen Verbindungen betrissl , eingeschränkt und schlieh -
lich den Fall oon Tunesien durch Nachschubmangel herbeigesührt . Die
Enge ist damit zum umstrittenen Niemandsland geworden , bent
Feinde jedoch als Seeweg nach wie vor verwehrt . Neben seinem
strategischen Eroßziel , dem gleichzeitigen Einbruch von Süden , Eüd -
osten und aus dem westlichen ' Kaum heraus in die europäische
Stellung — „Plan von Casablanca " — wurde auch das vorausgesetzte
Teilziel , die Ostwest -Verbindung , nicht erreicht . Wohin zielt bte
strategische Pause , die seitdem am Mittelmeer regiert ?

Die neu errungene geschloffene Feindstellung in Nordafrika bietet
mehrere Möglichkeiten , unter denen der verstärkte Luftkrieg gegen
Sizilien und Süditalien auf die Absicht schließen läßt , dort den Ein¬
bruch zu versuchen . Jedoch wird dieser Plan , der mit einer hoch¬
gradigen und gefährlichen Konzentrierung der deutsch - italienischen
Lustwafse , Secstreitkräfle und Küsterverteidigung zu rechnen hat ,
nicht alle Feindabsichten

' umsaffen , sondern vieles deutet darauf hin ,
daß ähnliches im östlichen Mittelmeer erwogen oder vorbereitet wird .

Die Pläne unser « : Feinde haben sich bisher bemerkenswert von
den Erinnerungen an ihre Weltkriegsstrategie genährt . Der Aufmarsch
in Frankreich freilich wat gescheitert , der Flankenangriff über Nor¬
wegen desgleichen , und die Pforte im Siikosten , über die 1918 der
ausschlaggebende Einbruch erfolgte , scheint mit unserer Besetzung
oon . Griechenland und Kreeta wirksam verrieglt . Saloniki
im Winkel des Ägäischen Meeres war ja nach der Kata¬
strophe von Gallipoli der Ansatzpunkt geworden , von dem aus
zuerst Bulgarien , dann Üstcrreich -Ungarn erschüttert wurden . Von hort
führt der Weg durch das Wardar -Tal in das Herz der Balkanstellung
und was den Gegnern jetzt verlockend erjcheinsn wird , zur Berührung
mit den altserbischen Banden des Mikailowitzsch , Über deffen Einstel¬
lung zu den kommünistischen Partijanen allerdings oon Moskau
heftig Klage geführt wurde . Mit diesen Partisanen und „ Tjchotniks

"

wurde nun aber im Frühjahr dieses Jahres in einer großen kroatisch -
deutschen Aktion ziemlich aufgeräumt,

'
ihre Verbindung mit der Außen¬

welt wurde eingermaßen notleidend , so daß biet wobl eine von mehreren
falschen Hoffnungen der Feinde vorliegen dürste . Das gleich ^ ist von
etwaigen Erwartungen in Bezug aus die griechische Bevölkerung zu
sagen . 3n dieser Beziehung war schon Dieppe eine Lehre , da die
Franzosen sich nicht rührten

Um am Balkan an - oder einzugteifen , bedarf es der Ausgangs¬
stellungen und Stützpunkte . Beides ist mit Alexandria , den Häfen
Syriens und der Insel Eyvetn in gewissem Maße gegeben Daß man
damit noch nicht zufrieden ist . zeigt die Bearbeitung der Türkei , schon
längst vor der Zusammenkunft Churchills mit dem Staatspräsidenten
in Adena cingeleitet . und bei jener Konferenz weiter gesteigert . Die
Bemühungen , die Türkei zur Ausgabe ihrer Neutralität zu bringen ,
haben strategisch den Sinn , das Dürchmarschrecht und die freie Be¬
nutzung ihrer Häsen zu erlangen . Für einen Angriff auf die Achse
würde dies Sprungbretter für die Luftwaffe und eine scharfe An¬
näherung -an den italienischen Dodekanes bedeuten , und damit einen
weiteren Schritt in Richtung Griechenland Die Türkei bat alle diese
offenen oder versteckten Bemühungen und auch jeden Versuch , an das
Dardanellenstatut zu rühren , abgelehnt . Für ihre Gesamtbaltung
kann nicht gleichgültig sein , was sie von Sowjctrußlands Absichten
weiß : Molotows Forderung an den Führer . Bulgarien und Stütz¬
punkte an den Meerengen auszuliefern , die Drohungen der „Prawda " .
die Türkei in Sowjetrepubliken aueZulösen . Dazu das Bild der ira¬
nischen Nordprovinzen in Cowjetband

Als nächster Absprung verbleibt somit Cyvern . das vom italie¬
nischen Rhodos 400 Kilometer entfernt und schon stark von USA -
Wehrmachttcilen belegt ist . Die Entfernungen im östlichen Mittelmeer
sind gewiß nicht bedeutend , z. B . Eyvern -Piraeus 800 Kilometer ,
Alexanbria - Kreta 600 Kilometer usw . Aber der nachhaltige , ernst¬
hafte Angriff setzt Invasion und Nachschub voraus , und hier hab - n
sich die Dinge gegen den Weltkrieg doch entscheidend geändert . Nicht
umsonst , stehen wir mit Italien auf Griechenland und Kreta , aus dem
Südost -Balkon Europas , den uns ein ähnlich sterotqper Einkreisungs -
versuck wie im Weltkrieg in die Hände spielte . Die Luftwaffe der
Achse hat es nach bedrohten Punkten noch viel näher , selbst ron Italien
aus als der Feind . Jede Angriffsflotic Hai ein Jnsclgcbiet tu
vasüeren . das für U -Boote unb anbete leichte Streitkräfte wie ge¬
schaffen ist . ckm Häfen ober Lanbevlätze anzusteuern , bie '

dürch Minen
perseucht unb mit Verteidigungsanlagen geinieft lind . Aus dem Lande
leben , märe unmöglich , also muß bet Nachschub für alles sorgen , und
zwar über Alexandria auf dem großen Umweg oon „5 000 Seemeilen "

( in Wirklichkeit mehr ) den Matineminister Knor so gern durch bie
Öffnung der Straße von Sizilien sparen möchte , samt dem zugehörigen
Schiffsraum .

So scheint dieser zweite Teil des Feindvlans stark vom ersten
abzuhängen , unb bet gleichzeitige Angriff vor Frciwetbcn bet Si¬
zilien -Enge wäre nut mit einem Itansportaujgcbot - u erreichen , das
kaum verfügbar sein wird . Jedenfalls sind alle Möglichkeiten einer
Feindoffenjive ziemlich klar zu übersehen , und die Stärlc der inneren
Linie wird für eine angemessene Verteidigung sorgen , in der es dies¬
mal keine Lucke Griechenland gibt .



Wiesbadener Tagblatt $ emteteteg , 24 . Suni 1943

Die Negerfrage das gefährlichste Problem der USA■
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Soldaten durch
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Mündige » Blutbad in

Big » , 23 . Juni . Den letzten Berichten aus Detroit zufolge
herrscht nach ' 36stündigem Bluttat wieder Ruhe in bei Stadt

Von den 28 Toten sind 25 Farbige . Übet 1300 Teil¬
nehmer an den Unruhen sind verhaftet worden . 85 v . H . von
ihnen sind Farbigei Mit Stahlhelm versehene Truppen oatrouillicren
mit Gewehren und ME durch die Stadt . Über das Gebiet der Stadt ,
wo sich die meisten Rüstungswerke besinden und wo nahezu eine Be¬
völkerung von zwei Millionen wohnt , ist der Belag rungozustand ver¬
hängt worden . Biele weihe und farbige Arbeiter sind
nicht zur Arbeit gekommen . Als die Truvoen in die Stadt
rückten , verschanzten sich die Bürger von Detroit hinter verschlosienen
und verbarrikadierten Türen , während die Unruhestifter Automobile
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nichtend gestaltet .
..Rantamnhnies " . ein Organ der Frontkämvser . erinnert daran ,

bas Finnland vor zwei Jahren nicht rote im Winterkrieg allein in
seinen schwersten Kamvf einzutreten und dem Irrlicht sogenannter
Hilsrversvrechen der Westmächte nachzulaufen brauchte . Wie vor 25
Jahren standen ihm die deutschen Soldaten auch jetzt als treue Waf¬
fengefährten zur Seite und trotz der unerwarteten Länge der Krieges
habe sich während seiner Dauer nichts zu seinen Ungunsten geändert
und den Endsieg in Frage gestellt .

„Aseveli " ( zu T ' cutirft : Waffenbruder ! stellt fest , das Finnland
den einzig möglichen Weg beschritten und nichts getan habe war
er bereue ober -für war es sich entschuldigen müsse . Trotz der Friedens¬
liebe des finnischen Volkes fei es fest entschlossen , den gerechten
Krieg bis zum Endsieg unerschüttert fortzusetzeu .
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setzten mecklenburgischen Infanterie -Division hat 1. B . in zwei Jah¬
ren 7,3 Kilometer Brücken , .75 Kilometer Strasten und Wege und
12 Kilometer Knüvveldämme gebaut . Darüber hinaus errichtete es
noch 1500 Bunker und Kamvsstände . stellte 193 Kilometer Draht¬
sperren her und verlegte 42 000 Minen . Diese Bahlen gewinnen
noch eine besondere Bedeutung , wenn man berücksichtigt , dast dar
Bataillon auch noch ein Jahr und drei Monate infanteristisch
gesetzt war und in dieser Zeit vier Sowjetvanzer und 25 Bunker

Helsinki , 23 . Juni Auch in der Provinzvresse ist der 2 . Jahrestag
des Kriegsausbruches gegen die Sowiet - Union das Thema
der Leitartikel . Die Blätter sehen im Krieg gegen die
Bolschewisten .eine geschichtliche Notwendigkeit , wie dies z. B . „Turun

.Sanomat " ausdrückt und dieEache der Menschheit ebne den Austrag
dieses Kampfes als verloren ansieht , während „ Amelelsti ? von einer
ganz neuen A - ra spricht , wobei der 22 . Juni 1941 geradezu eine
Wasserscheide bilde , die die gegenseitigen Bindungen des Krieges
endgültig bestimme .

Hinsichtlich Finnlands stellen die Blätter fest , dast bet Zwischen «
ftieben nach dem Winteririeg nicht von langer Dauer fein konnte
und „ Hämeen Sanomat “ fuhrt hinsichtlich des Zustandes nach dem
Moskauer Zwangsfrieden den Vergleich mit einem Saufe in dessen
Keller eine Zeitbombe liege . Die vorzeitige Explosion durch den Aus -

Forlsetzung des gerechten Krieges bis zum Endsieg
Fiunland « Bresse »am Jahrestag de » Kriegseintritt » gegen die Bolschewisten

Ein Misttrauensantrag in Australien
Stockholm . 24 . Juni (Funkmeldung ! Wie Reiner aus Canberra

meldet , wurde ein gegen die australische R aietung eingebrachtes Mist -
trauenssotum mit 27 : 26 Stimmen der Opposition ab -
gelehnt .

Handelsschiff von 2000 BNT . im Atlantik

versenkt
Rur vereinzelt örtliche Kämpfe an der Ostfront — Hüll bombardiert

Aus dem Führerhauvtauartier , 24 Juni (Funkmeldung ) . Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Ostfront kam ee gestern nur vereinzelt tu örtlichen
Kämvien .

Die Luftwaffe griff Schiffsansammlungen im Logunenge -
b i e t des Kuban und auf dem Ladogasee an . Ein Küsten -
srachter und 15 Landungsboote wurden versenkt .

Bei dewalfneter Aufklärung über dem Atlantik wurde ein Han¬
delsschiff von 2000 ART durch Bombenvolltreffer versenkt . Ein »r eitet
Frachter mittlerer Krähe wurde so schwer beschädigt , dast mit seiner
Vernichtung , u rechnen ist .

Drei feindliche Flugzeuge führten in der letzten Nacht
S t ö r f 1 ü 8 e über dem Reichsgebiet durch .

Schwere deutsche Kampfflugzeuge bombardierten in
der Nacht zum 24 . Juni die ostenglifche Hafenstadt Süll . Sämtliche
Flugzeuge kehrten zurück .

. Oer italienische Wehrmachtbericht
Rom , 24 . Juni ( 5m .) Der italienische Wehrmachtbericht hat fol¬

genden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt
Bei bewaffneter Aufklärung verienkten unsere Tor¬

pedoflugzeuge vor der algerischen Küste eine » 15 000 BRT Dampfet and
torpedierten einen 7000 BRT Tanker .

Uber Sizilien schost ein italienischer Aufklärer ein feindliches
Torpedoflugzeug ab und erzielte schwere Treffer bei einem zweiten .

Der Flugplatz von Laktaktyaha in Syrien und die Ver¬
kehrswege bei Fuka ( Aegypten ) wurden mit gutem Erfolg von
italienischen Bombenflugzeugen angegriffen .

Der Feind unternahm Einflüge auf Spezi » , Porto E m pe¬
tz » e l e und Catania . In Catania wurden zahlreiche Wohnhäuser
zum Einsturz gebracht . Die Ziv ' lbevö ' kerung hatte Opfer zu beklagen .

Die Abwehrartillerie von S i e i i a schob zwei Flugzeuge ab . Ein
dritte » Flugzeug stürzte , von den Abwehrbatterien von Liborno ge¬
troffen , westlich von Calambrane in » Meer .

Regelrechter Bürgerkrieg in Iran
Stockholm , 23 . Juni . Die englische Zensur kann die ' Tatsache nicht

länger verichroeigen . dah seit mehreren Wochen in Iran ehr regel¬
rechter Bürgerkrieg tobt , wie die schwedische Zeitung „Afton -
bladet “ jetzt auf Grund eines Berichtes aus London mitteilt . Mit¬
glieder des Qashaai -Stammes begannen den Aufruhr im Hochland
des Persischen Golfes . Zeitweise bestand die ernste Gefahr , dah der
Aufruhr sich auf andere weiter im Norden sitzende Stämme aus «
breiten würde . Die „ Rebellen "

, wie die Aufständischen nach der üb¬
lichen Methode Englands genannt werden , überfielen besonders
die Kriegsmaterialtransporte nach der Sowjetunion . Wiederholt
feien ihnen Geld , Kleider und Lebensmittel in die Hände gefallen .
Fünf Abteilungen der iranischen Armee wurden auf Befehl des bri¬
tischen Befehlshabers gegen die Aufständischen angesetzt . die sich nach
vielen Gefechten in kleine Gruppen aufgeteilt haben . Die britischen
Okkuvatoren zwingen also iranische Truppen , gegen ihre eigenen
Landsleute zu kämvien , die sich gegen die Eindringlinge und Aus¬
beuter wehren .

1
. Oer Ostfekdzng in Zahlen

Berlin , 23 . Juni . Die außergewöhnlichen Leistungen unserer
Truppen im Ostseidzug sehen aus einigen nüchternen Zahlenangaben

Servor
. Alle im Osten eingesetzten Divisionen hatten Anteil an den

ch in ihnen ausdrückenden Erfolgen . Als Beispiel fei eine jetzt süd¬
lich des Ilmensees eingesetzte rheinisch -westfälische Infanterie -Division
erwähnt , die während der zwei Jahredes Krieges gegen die
Sowjetunion a n 618 Tagen gekämpft und dabei den Feind
im Bormarsch übet 1790 Kilometer weit nach Osten »urückgedrängt
hat . Im Verlauf der Kämpfe vernichtete ober erbeutete bie Division
131 Sowietpanzer , 237 Geschütze . 735 Maschinengewehre . 121 Last¬
kraftwagen und große Mengen an Kriegsgerät . Ihre Artillerie ver¬
schob bisher rund 620 000 Granaten , während die Nachrichtenabtei¬
lung über 6600 Kilometer Fernsvrechkabel verlegte , täglich bis zu
2000 Ferngespräche abfertigte und außerdem noch rund 6700 Funk -
sptiiche erledigte .

Die Versorgt , ngseutiheiten halfen der fechtenden Truppe
durch unermüdliche Arbeit , ihre groben Erfolge zu erringen . So leg¬
ten die Sanitätskompanien der Division 200 Hauptverbandsplätze an ,
behandelten allein in den Stationen über 20 000 Soldaten und legten
beim Transport der Verwundeten übet 50 000 Kilometer zurück . Die
Werkstattkompanie bewältigte übet 10 000 Reparaturen , und die
Bäckerei - Kompanie lieferte 5,3 Millionen Brote . Diese Btotmenge
würde austeichen . um eine Stadt von 100 000 Einwohnern etwa ein
halbes Jahr lang mit 400 Gramm Brot je Kovf zu versorgen . Gleich¬
zeitig verarbeitete die Schlachterei - Kompanie 8750 Rinder , über 1500
Schweine und 423 Schafe . Die motorisierten Nachschubkolonnen be¬
förderten 31 000 Tonnen Versorgungsgüter über eine Gesamtstrecke von
fast 1,2 Millionen Kilometer , was dem 28sachen Erdumfang entspricht .

Ebenso eindrucksvoll sind auch die Leistungen anderer Verbände .
Das Pionierbataillon einer im gleichen Kampfraum einge «

zeichnen . Sein hervorttetendfter Hug ist ein mächtiger Sang zur Un¬
gebundenheit , die ihn immer wieder aus den Kreisen der Zivili¬
sation ^ mit beten nach feinen Begriffen enger Ordnung seine Natur
auf Schritt und Tritt Zusammenftöbe zu befürchten hat , in die
lockende Freiheit und Weite der Wildmatk treibt , wo er „ zu Hause "

ist und — ohne es zu ahnen ober bewußt zu wollen — schließlich
doch zu einem wertvollen , unentbehrlichen © lieb der menschlichen
Gesellschaft wirb .

Sein Leben ist ganz auf Waldarbeiten aufgebaut und folgt ge¬
treulich ihren steilen Saisonkurven . Wenn die Flößerei des Früh «
sommers beendet ist und die letzten braunroten Stämme die Ver¬
schiffungshäfen am Bottnischen Meerbusen oder die Endpunkte der
großen finnischen Binnenwasierstraßen erreicht haben , ist seine dies¬
jährige Arbeit getan , und er schlägt sich während des kurzen Sommers
in den Wohnzentren des Ostens durch . Wenn barpt im Herbst bte
Anzeigen der Waldgesellschaften erscheinen , kehrt er in die großen
Wälder zurück . Der zivilisatorischen Enge entronnen , atmet
er wieder auf und wird aus einer unnützen Drohne wieder , ehe
voller Arbeiter und Pionier . An den weltentlegenen Waldarbeits »
platzen stehen die „ Käävvät "

, kräftig gebaute und primitive Block¬
hütten für Mensch und Pferd . Vorn ersten kargen Tageslicht bis in
bte frühe stern - und Nordlicht - durchleuchtete Winternacht klingen im
tiefen Schnee und in großer Kälte bis zu 30 und 40 Grad Äxte und
Sägen , krachen fallende Bäume , schleppen struppige Pferdchen die
entasteten Stämme zu den vereisten Wasserläufen . In guten Jahren
winkt dem geschickten kräftigen Arbeiter hoher Verdienst .

Politisch war der Jätkll lange Zeit leicht zu verführen . Der Kom¬
munismus hatte in der nordischen Grämaa mit ihren primitiven , sich
selbst überlassenen sozialen Einrichtungen ein leichtes Spiel . Staats¬
führung , Schulbildung und soziale Fürsorge griffen erst nach der
Selbständigkeit Finnlands in das weltvergessene , entlegene große
Waldgebiet ein . WähreNd - das südwestliche erschlossene Finnland sich
nach dem ersten heftigen Aufflammen des Bolschewismus 1917/18
rasch festigte , blieben im abgelegenen verkehrsarmen Norden die
Verhältnisie länger unklar und unsicher . Im nördlichen Ostkarxlien
schwelte der rote Brandherd weiter . Die Grenze stand nur auf dem
Papier . Auch die langsam eingesetzte Organisation von EreNzbe -
wachung und Grenzschutz konnte daran nur wenig hindern . Was be¬
deutete eine Erenzjägerkornvanie auf 200 — 300 Kilometer einer dich¬
ten llrwaldgrenze ? So sand die Sowjetagitation im hohen Norden
der Wildmark , günstigste Vorbedingungen ' und war hier auch äußerst
intensiv . Von jeher ging die Stoßrichtung der russischen geopolitischen
Expansion über diesen nordfinnischen Raum zur norwegischen Atlan -
tikküste , zu den nordschwedischen Erzfeldern und schließlich nach ganz
Skandinavien hinein .

3m Januar 1922 züngelte im Kirchspiel Salla , das mit seinen
11 633 qkm eine Größe wie Thüringen hat , wieder die rote Flamme
auf . Von Knäsoi her , aus dem nördlichen Weißmeer -Karelien, ' kam
der tote Organisator Jahvetti Moilanen . Ehemalige rote finnische
OTutmanlegionäte waren auf den Walbarbeitsvlätzen untergebrächt
worden und hatten Waffen über die Grenze geschmuggelt . Am
2 . Februar brach auf der Savotta von Wärriö der Aufruhr aus und
verbreitete sich rasch auf die anderen Waldarbeitsvlätze . Die „ Iätkät "
wurden zu einem „Roten Nordischen Parteigängerbataillon " zu¬
sammengefaßt und erhielten aus den Kassen der überwältigten Ge -
sellschastskontore 150 Fmk . je Mann oder 350 Fink , je Fuhrmann
mit Pferd als erstes Handgeld ausgezahlt . Die in den Lagern vor -
befindlichen Lebensrnittel und Futterbestände wurden auf Schlitten
verladen . Dann wurde der Vormarsch angetreten . Am 4. Februar
abends standen die Roten bei Koiala , 12 Kilometer vom Kirchdorf
Salla . Am nächsten Tage wurde in Tuutikylä bereits das Sonnet «
svstem proklamiert . In den Grenzkirchsvielen Suomusialmi und
Kuusame ja selbst in den Städten Kaiaani , Oulu und Kemi war¬
teten teilweise schon bewaffnete und geschulte Rotfinnen auf die wei¬
tere Entwicklung -

Aus der geplanten Errichtung eines Sowjetstaates im Norden
wurde aber eine Tragikomödie . Moilanen erhielt plötzlich » An¬
weisung , das ganze Unternehmen einzustellen und alles zu beschlag¬
nahmen . So raffte denn dieser Roke Stratege alles , was et an Pfer¬
den . Schlitten, . Rentieren . Lebensmitteln . Waffen usw mitnehmen
konnte , zusammen und zog am folgenden Tag mit einer 2 Kilometer
langen Karawane in Richtung der Sowjetgrenze ab . In einem An¬
flug von Räubergrobmut sandte er am 7 . Februar , nach dem er bas
Soroietpatabies glücklich wieder erreicht hatte , bis auf zehn alle be¬
schlagnahmten Pferde wieder zurück .

bet Stobt bei Farbwerke

zertrümmerten und ansteckten . Läden ausvlünderten und Fenster¬
scheiben einschlugen , wo die Polizei mit Gewehrschüssen und Hand¬
granaten Negerschützen heiausholen mußte .

Die schweren Arbciterunruhen in Detroit , bei Stadt der Farb¬
werke , haben in Washington g rößtes Entsetzen heivor -
gerufert . Lian spricht von einer „ schwarzen Woche

" bei amerikanischen
Innenpolitik . Die Kohlenbergwerke ständen zum Teil stjll , und in
den Straßen von Detroit kämv

'
ten schwarze gegen weiße Arbeiter ?

Das zeige , wie ungesund der Eesamtzustand der Vereinigten Staaten
sei . Rassige und soziale Gegensätze spalteten das Land in verschie¬
dene Lager .

In unterrichteten Kreisen der amerikanischen Bundeshauptstadt
wird erklärt , daß die Unruhen von Detroit keineswegs unermartet
gekommen seien . Nüchterne Beobachter hätten sie seit längerer Zeit
oorausgesehen . Das immer stärkere Vordringen b er ame¬
rikanischen Neger in ben Jndustriebezirken des amerikanischen
Ostens und Nordens hätte früher ober später zu einer gewaltsamen
Explosion der weißen Bevölkerung fuhren müßen , bie sich durch ben
Strom der Negereinwanderung in ihrer Existenz bedroht fühle . Die
Arbeiter von Detroit hätten mit ansehen müssen , wie ein Posten nach
dem anderen , der bisher lediglich weißen Vorarbeitern geblieben war ,
in die Hand der Neger -Arbeiter fiel , die billiger , ansoruckis -
loser und roilbf übriger seien . Bereits der erste Weltkrieg
habe , so erklärten diese Kreise , die Negerfrage zu einer akuten Ge -
ahr gemacht . Damals sei es infolge der Kürze des bemnflneten

Einsatzes der USA noch einmal gelungen , dieser Gefahr H - rr zu
werden . Ob das gleiche nach dem jetzigen Kriege möglich sein werde ,
sei mehr als ungewiß uAd mit Bestimmtheit keinesfalls zu erroerten .
Die Neger -Frage fei unzweifelhaft das schwierigste und gefährlichste
Problem , vor Zwm die USA ständen . Der Neger sei durch die Um «
Ichmeichelung , mit der ihn hohe Regierungsstellen feit Kriegsbeginn
umgeben , anspruchsvoller denn ( e geworden und verlange seine
Gleichstellung mit der weißen Bevölkerung . Ein solcher Versuch ober
würde in den Südstaaten der Union mit einer Revolution beant¬
wortet werden , und die Vorgänge in Detroit bewiesen , daß auch der
Norden in wachsendem Maße nicht anders eingestellt sei .

Auch in Texas schwere Straßenkämpfe
Stockholm . 24 Juni . ( Funkmeldung ). Nach einem Bericht des

amerikanischen National Broad -Easting System » kam es in ben letzten
Tagen auch im Staate Texas zu schweren rasiischen Unruhen
und zu Straßenkämpsen zwischen weißen und farbigen Arbeitern . Die
amerikanische Zensur versucht , alle für das Ausland bestimmten
Nachrichten über die Vorgänge in Detroit -, bie der Regierung
peinlich sind , zurück zu halten , .oder nach Möglichkeit abzuschwächen .
Den Äuslandsberichterstattern ist die Weitergabe von Nachrichten
und Betrachtungen aus bet Presse des mittleren Westens untersagt .
Nur farblose Augenzeugeberichte . die auf die tieferen Ursachen der
Unruhen überhaupt nicht eingehen , sind erlaubt . Es spielt aber
keinerlei Rolle , ob in Detroit 20 ober 26 Personen getötet ober
1000 oder 2000 verhaftet worden sind , entscheidend ist allein die Tat¬
sache , daß bie systematische Begünstigung bet Neger
durch den jetzigen USA -Präsidenten in den Kreisen der amerikanischell
Arbeiter auf schärfsten Wider st and stoßt .

Waffenruhe mit Frankreich
Zum 24 . Juni

Von Alfred Fabre - Luce
Aus Anlaß der dritten Wiederkehr des Tages , da zwischen

Deut | d)lanh und Frankreich der Waffenstillstand abge »
ichlosten wurde , geben wir nachfolgende Tagebuchstellen aus
bem Buch „ Nach dem Waffenstillstand " von Alfred Fabre - Luce
wieder ( Hanseatische Verlagsanstalt , Hamburg ) .

Zwölf Tage waren es nur ? Zwölf Tage int Juni 1940 von der
Seine -Front zur Dordogne , von bei Räumung von Patis bis zum
Jnktatttreten bes Waffenstillstandes ? Det Kalender beweist es . Aber
die Erinnerung will es nicht wahrhaben . Während dieses Zeitab -
sKnttts haben bie Franzosen — als Zivilisten auf der Flucht , als
eolbaten ohne Orbnung — mit ihrer vertrauten Umgebung unb
Lebensgewohnheiten auch ihren Zeitsinn verloren . Als sie aus diesem
Traumzustanb erwachten , sahen sie sich von einer neuen Welt um «
geben . Die Grenzen verliefen anders , die Bündnisie waren umge «
stürzt , bet Staat hatte seinen Namen gewechselt ' und — eine noch
" es.cse Veränderung — cs goj nicht mehr das gleiche zu essen . Diese
zwölf schicksalsschweren Tage , die zu verstehen man keine Zeit hatte ,wahrend sie uorüberftürmten ( man war viel zu beschäftigt . damit ,
Bensin aufzutreiben , seine Familie zusammen,usuchen , seinen
Kanarienvogel zu retten ) — diese zwölf Tage muß Man noch lange
nachlcben ober vielmehr in der Erinnerung zusammensuchen . Eine
ecrau , bie nach einem Augenblick bet Selbstvergesienheit ihre Fassung
wieberfindet , hat den Mut , ihrem Geliebten gegenüber zu leugnen ,
baß sie ihm jemals angehört habe . Ähnlich betragen sich viele 3ran «
äO|cn loroie sie sich von ihrer Panik erholt haben . Am 25 . Juni war
bet Sinn bes Waffenstillstandes jedem klar . Er war ein Zugeständ¬
nis des gesunden Menschenverstandes an die dringende Forderung
eines Volkes , das über die Straßen verstreut , unter herabsausenden
Bomben , in völliger Unordnung , angesichts der Hungersnot schrie :
„ Will man denn diesem Wahnsinn kein Ende machen ? " Einige Wochen
später , in der vertrauten häuslichen Umgebung , nehmen die Gedanken
wieder ihren gewohnten Lauf : bie kleinliche Sorge , sich privat aus
der Affäre zu ziehen , und großartige Träume von einer Befreiung
butch das Ausland . Ein Parlamentarier zum Beispiel propagiert
Anfang Juni , als er bereits weiß , daß der Krieg verloren ist , den
Kampf bis aufs Messer : vierzehn Tage später , als er aus dem kleinen
Zimmer eines Provinzhotels auf beh Flüchtlingsstrom hinabblickt ,erklärt er , dah inan um jeden Preis verhandeln müsse : nach seiner
Rückkehr in seine Wohnung im Juli findet er mit seiner gewohnten
Beauemlichkeit auch seine alten Argumente wieder . Innerhalb eines
knappen Monats hat der Franzose sich in seinen beiden typischen Ge¬
stalten gezeigt : als der leicht Erregbare und als wirklichkeitsfremder
Nörgler .

Die innere Auseinandersetzung " mußte freilich auf jeden Fall
kommen . Denn alle Voraussagen , die im Juni einleuchtend erschienen ,
wurden eine nach der anderen durch die Ereignisie Lügen gestraft .

Damals meinte man , daß Deutschland noch vor Ausgang des
Sommers durch die Besetzung der englischen Insel den Krieg beenden
werde . Zu dieser Auffassung bekannten sich nicht nur die höchsten
Autoritäten unserer Martne und unseres Heeres , sondern sogar der
politische Führer , der die Partei des Widerstandes verkörpert hatte .
Unter den Dokumenten , die der deutschen Armee in La Charit « sur
Loire in die Hand fielen , befindet sich auch ein Telegrammentwurf
Reynauds an Churchill , der aus den ersten Tagen des Juni stammt .
Darin heißt es : „ Von der Schlacht , die im Augenblick an der Somme
und an der Oise geschlagen wird hängt das Schicksal Großbritanniens
nicht weniger ab als das Frankreichs . . . . Wenn dieses Spiel ver¬
loren geht , so werden bie Rüstungsbemühungen keinen Sinn mehr
haben ." Roch mehr : selbst Churchill war von dieser Aussasiung nicht
weit entfernt . Er erklärte im letzten Obersten Kriegsrpt : „Wenn es
ben Deutschen auch nur gelingt 10 000 Mann in England zu landen ,
so sind wir verloren ." Der Führer jedoch , der bereits muhte , welche
Gefahr von Rußland drohte , und bie Armee nicht aufs Spiel setzen
wollte , die er vielleicht zur Abwehr brauchte , durste eine solche Ope¬
ration nicht einmal versuchen .

Man meinte ferner , daß Frankreich , wenn es von seiner ver¬
fassungsmäßigen Regierung im Stich gelassen weide , systematisch
seiner führenden Schichten beraubt unb burch die Besatzungsmacht aus «
geplünbert werde . Ist Belgien und Holland jedoch , also in Landern
ohne Regierung , ebenso wie in Frankreich , einem halbfetten Lande ,
betonte Deutschland den Unterschied , ben es stets »wischen ben Zivili¬
sationen des Westens und denen des Ostens gemacht hatte . Vom
Rhein bis zu den Pyrenäen blieben lokale Verwaltungsbehörden be -

■ stehen , üstd es bildete sich ein gleicher Lebensstandard aus .
Man meinte endlich , daß die Franzosen , wenn man sie sich selbst

Eberließe , der nationalsozialistischen Propaganda anheimfielen und
schließlich ihr Nationalbewußtsein verlören . Jndesien bestand , wie
seitdem - deutlich geworden ist , weit mehr die Gefahr , daß sie sich an
ihre alten Gewohnheiten klammerten und , mangels größerer Möglich¬
keiten , eine „ Revanche der Nadelstiche " versuchten .

Man muß dem Himmel danken , daß alle diese naheliegenden
Rechtsfertigungsgründe bes Waffenstillstanbes zusammengebrochen sinb ,
denn sie entsprangen niedrigen Motiven . Wenn England in den näch¬
sten vierzehn Tagen geschlagen worden wäre , so hätte Deutschland
wenig Jnteresie daran gehabt , mit Frankreich allein in Verhand¬
lungen ' einzutreten , denn bann wäre unser Abfall zu spät erfolgt , als
daß er eine Vergünstigung verdient hätte . Der Gedanke einer Gleich¬
schaltung Frankreichs durch Deutschland aber tat beiden Ländern un¬
recht . Die Widerlegung dieser Vorhersagen , zwang zu einer höheren
Auffassung unb nötigte basu , dem vollzogenen Akt des Waffenstill¬
standes einen tieferen Sinn zu geben . Damit näherte man sich übri¬
gens seinem wirklichen historischen llrfprung . Während auf bem
Ministerrat von Nitlay am 13 . Juni seine Ministerkollegen sich juristi¬
sche , diplomatische unb strategische Argumente durcheinander an den
Kopf warfen , sprach Marschall Pötain das Kernproblem in klarer
Weise aüs : „Die Frage , die uns in diesem Augenblick gestellt ist ,
lautet nicht dahin , ob die französische Regierung ben Wasfenstillstanb
will ober nicht , sonbern bahin , ob sie ben Waffenstillstand will , oder
bereit ist , das französische Mutte »land zu verlassen, " Er führte seinen
Gedanken mit folgenden Worten aus „Wir müssen die französische
Erneuerung von der Seele unseres Landes erwarten , die wir bewah¬
ren , wenn wir an Ort und Stelle bleiben , nicht von einet Eroberung
unseres Gebietes durch die Kanonen der Alliierten unter Bedingun¬
gen und in einem Zeitraum , die kein Mensch vorhersehen kann . Da¬
rum bin ich der Meinung , daß wir den französischen Boden nicht ver -
lasien dürfen und das Leiden auf uns nehmen wüsten , das dem
Vaterlande unb seinen Söhnen auferlegt ist . Die Wiedergeburt
Frankreichs wird die Frucht dieses Leidens sein ."

„
Sätföt “

,
die finnischen Waldläufer

Von unserem ständigen Berichterstatter
( H . 8 .) Helsinki , Mitte Januar 1943

Zieht man eine Linie von der Nordostecke des Ladogasee längs
des Pielinen - und Oulu -Sees zum Nordufer des Bottnischen Meer¬
busens , so teilt man Finnland nicht nur in zwei mathematisch gleich
große Teile , sondern auch in zwei wesensmäßig verschiedene . Südwest¬
lich dieser Linie liegt das überwiegend bäuerliche Finnland und die
wenigen Städte . Zwar steigt auch in den südlichsten Bezirken die
Bevölkerungsdichte nirgendwo über 10 Menschen pro Quadratkilo¬
meter : aber zivilisatorisch ist dieses Gebiet völlig erschlosten . Nord¬
östlich der Linie aber dehnt sich bas Wildmarksinnlanb aus , die
„ Erämaa "

, in der der Mensch noch im kolonisatorischen Vormarsch ist .
Nur im Tal des Kernijoki schiebt sich noch eine letzte schmale bäuer¬
lich erschlossene Zunge in das Land der Wälder und Tunturis .

Seit ältesten , bis zu unseren Tagen reichenden Zeiten war die
Erämaa das Land der Lappen , die ihr nomadisches Dasein auf Fisch¬
fang , Jagd und Rentierzucht aufbauten . Vorn Wild - unb Fischreich¬
tum bet enblosen Wälder unb Seen angelockt , folgte bet Jäger
Die Woge aber , auf deren breitem Rücken Zivilisation unb Kultur
ihren unermüdlichen Zug nordostwärts auf das Eismeer zu antrat ,
wat der „Vormarsch her Axt "

, das . Eindringen der großen Holz -
gesellschaften in das Waldreich . Ihr Pionier war der finnische Wald¬
läufer , der Jätkä ( Mehrzahl : Jäikäi ) .

Der Jätkä ist ein ruheloser Geselle , hervorgegangen aus der
sozialen Randzone der schon seßhaft gewordenen Bevölkerung . Ob¬
wohl er vom Gesichtspunkt der zivilisatorisch und kulturell schon stabi -
listerten Gesellschaft in der Regel als ein schwarzes Schaf angesehen
wird , das häufig der Pölizei zu schaffen macht , wüte es unrichtig ,
ihn als Vagabunden oder gar als Abschaum der Menschheit zu be «

Mit der zunehmenden Verkehrs - und Kulturerschließuckg der
noidoftfinnischen Erämaa besterten sich auch die sozialen VerbSltniste .
Die sowjetische Wühlarbeit sand einen immer geringeren Nährboden .
Die » wirkte sich auch auf die Iätkät aus . Als 1939 die sowjetischen
Angriffsdivisionen über die Grenze vorbrachen , schloßen sich die Jät -
kät , soweit sie nicht bereits mobilisiert waren , sogleich den finnischen
Bataillonen an . Vertraut mit der Wildmark wie kein Zweiter , waren
sie für den arktischen Parteigängerkrieg sehr wertvoll zu gebrauchen .
Die aus ihnen gebildeten Sonderverbände haben sich bestens be¬
währt . Ihre Kampferfahrung ist für die deutschen Truppen , die 1941
nach Nordfinnland kamen und seitdem dort oben die Front halten ,
von großem Wert gewesen . Und wie die übrigen finnischen Ver¬
bände sind heute auch die Iätkät mit den deutschen ~ '

das in jahrelanger ehrlicher Kampfgen >--inschaft
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Für die glückliche Zukunft der befreiten Ostvölker
Der Jahrestag des europäischen Aufbruchs feierlich begangen

Arbeiten für Europa
Arbeitseinsatz französischer Arbeiter in Deutschland

Berlin , 24 . Juni . (8m ) . PK - Frankreich verlor seinen Feld¬
zug gegen die beste Wehrmacht der Welt , es wird aber eine Stellung
im neuen Europa gewinnen wollen , die seiner würdig ist . Dazu mutz
es um keinen Beitrag zur Gesundung kämpfen . Der deutiche Militär -
defehlshaber in Frankreich ließ Dienststellen einrichten , dre sich aus -
schliehlich mit der Anwerbung freiwilliger Arbeitskräfte für Deutsch¬
land zu befassen hatten . Durch

"alle Werbemittel wurde der Ruf in
die aufbauwilligc Bevölkerung getragen , ihre Kraft dem eigenen
Vaterland in deutschen Betrieben zur Verfügung zu stellen . Der Er¬
folg war grotz . Er ist wohl in der Hauptsache den „Arbeitseinsatz -
stellen " zu danken , die für ihre eigene Arbeit vorwiegend aus fran¬
zösische Kräfte zurückgreifen . Aber das Ergebnis dieses konzen¬
trierten Schaffens zeitigte Ergebnisse , die einmalig und ohne
B e iso i e I sind . Nach jener ersten Aktion , die sich über eine Reihe
von Monaten erstreckte , lief die zweite an , die vielen t a u s e n d en
französischen Kriegsgefangenen die Freiheit zu¬
rück g a b , weil sich eine entsprechende Zahl französischer Arbeiter
fand , die im Austausch dafür nach Deutschland ging . Roch weit mehr
Kriegsgefangene aber wurden aus den Gefangenenlagern als freie
und den anderen gleichgestellte Arbeiter in die deutschen Betriebe
überführt , nachdem sie vorher einen Urlaub erhalte » hatten , der ihnen
ermöglichte , die Familie wieder zu sehen , von der sie seit Ende des
Feldzuges getrennt gewesen waren . So nüchtern diese Angaben
klingen , so verbirgt sich hinter ihnen hoch eine Summe von mensch¬
licher Großherzigkeit , die einmalig ist , die noch ohne Vorbild in der
Weltgeschichte dasteht und mehr als einmal beweist , mit welch hervor¬
ragender Gesinnung der Sieger dem Besiegten gegenübersteht . Aber
mehr noch als das : das deutsche Sozialwerk wurde so zu
einem europäischen , — gibt es doch dem ehemaligen Ge¬
fangenen Lohn und Brot , ihre Familien wieder und endlich sorgen¬
freies Auskommen ! Und in erneuter Steigerung des Gedankens der
„ Relevc " wurde es den Ehefrauen dieser einstigen Gefangenen er¬
möglicht , in ehelicher Gemeinschaft , mit ihrem Mann auch in Deutsch¬
land zu leben , wenn sie bereit sind , ebenfalls dort zu arbeiten , wobei
sie nach Möglichkeit im gleiche « Betrieb schaffen

können . Aber die deutsche Regierung ging noch einen Schritt weiter

Kann cs ein deutlicheres Symbol der grotzen Zeitenwende unserer
Tage geben , als daß deutsche Soldaten heute mit rusiischen frei¬
willigen in einer gemeinsamen Front stehen ?

2n aufrüttelnder Rede vermittelt ein Oberst der russischen Frei¬
willigen seinen Landsleuten die Forderung der Stunde . An die 23
Millionen Menschen erinert er , die den Blutrausch des Bolschewismus
schon vor diesem Kriege in Jahrzehnten furchtbarsten Grausens zum
Over fielen . Roch einmal ruft er den Massen die Wahnidee der
Weltrevolution in Erinnerung , mit der Stalin das Volk den In¬
teressen einer verbrecherischen Clique bewußt opferte . In der Or¬
ganisierung eines entschloßenen Kampfes gegen den Bolschewismus
sieht der Sprecher den einzig möglichen Weg der Rettung feiner
Heimat . Stalin , so ruft er der Menge zu , weiß nur zu gut , datz der
Bolschewismus im Todeskamvf liegt . Vergeblich versucht er durch
betrügerische Machenschaften , wie die scheinheilige Liquidierung der
Komintern , seinen sicheren Untergang aufzuhalten . Das rusiische

Der 22 . Juni wurde im gesamten Ostraum als Feier¬
tag begangen . In eindrucksvollen Kundgebungen dankte die
Bevölkerung der vom Bolschewismus befreiten Gebiete der deut¬
schen Wehrmacht für ihren kämpferischen Einsatz und bekannte
sich zu dem vom Führer proklamierten Aufbauvrogramm einer
neuen europäischen Ordnung .

DNB ...... 23 . Juni . ( PK .) Elutende Sommerhitze brütet
Her der kleinen Stadt an der Nordfront , durch deren Strotzen
freudig bewegte Menschen ziehen . Die Männer . Frauen und Mädchen .,
die sonst zu dieser Stunde an ihren Arbeitsplätzen in den von der

» n Wehrmacht eingerichteten Betrieben stehen , haben heute ihr
s Gewand angelegt . Mit fröhlichen Liedern auf den Lippen

marschieren die Betriebsgemeinschaften geschlossen der Kundgebungs -
ftätte zu . Grobe Transparente , die den einzelnen Gruppen vorange -
rragen werden , künden in oft rührenden Formulierungen vom Dank
dieser Menschen an ihre deutschen Befreier , vom festen Willen , mitzu -
5elfen am europäischen Aufbauwerk , aber auch vom glühenden Satz
gegen den Bolschewismus , der das Volk so schmählich betrog .

In den Auslagen der notdürftig wieder hergerichteten Läden
zeugen blumengeschmückte Bilder des Führers von der Dankbar¬
keit einer Bevölkerung , der das Leben durch die deutsche Befreiungs¬
tat allmählich wieder lebenswert geworden ist . Landeseigene Poli¬
zisten regeln den Verkehr auf den überfüllten >Straßen , durch die
auch ( n diesen Tagen die Marschkolonnen der Wehrmacht rollen und
an den Kampf der Front mahnen . Silsswillige marschieren in
straffem Gleichschritt zur Kundgebungsstätte , an der Großlautsprecher
die Menge mit Volksliedern unterhalten . Neben den mit aufrütteln -
den Karnvfanfagen beschrifteten Transparenten ragt ein Plakat mit
dem Bilde Adolf Hitlers aus dem Eewoge bet Taufende . Die Hingen
Mädchen haben es mit frischem Grün geschmückt und tragen es ihrer
kleinen Arbeitsgemeinschaft voran .

Sinnend betrachtet manch einer der dienstfreien Soldaten , die den
Plan säumen , das bunte Bild der erwartungsfrohen Menge . Sind erst
wirklich zwei Jahre vergangen , feit wir zum ersten Sturm gegen das
bolschewistische Bollwerk antraten ?

S Noch tagen am benachbarten Flußuser die Zwiebeltürme der alten
Kathedrale über den breiten Strom . Nichts erinnert mehr daran , datz

Ihre Heiligtümer von den Sowjets geschändet und die Kirche zum
Goitlosenmuseum umgewandelt worden war . Eine lange Reihe
blumengeschmückter Leiterwagen biegt in die Hauptstraße ein . Mit
ihrem Landwirtschaftsführer hoch zu Roß voran fahren die Arbeiter
und Arbeiterinnen eines groben Staatsgutes zur Kundgebungsstätte
und bringen zahlreiche Bauern und Säuerinnen mit in die Stadt .

Die zwingenden Rhythmen deutscher Marschmusik klingen auf .
Soldaten des Heeres und der Luftwaffe rücken an . Eine Abteilung
rusiischer Freiwilliger folgt den beiden Kompanien , nimmt neben
ihnen vor der rohgezimmerten Tribüne , auf der neben deutschen Offi¬
zieren auch die Vertreter der landeseigenen Verwaltung stehen Auf¬
stellung . Zusammen mit den Führern der landeseigenen Freiwilligen¬
verbände schreitet der deutsche Standortkommandant die Front ab und ,
nimmt bann selbst zu einer kurzen Ansprache bas Wort . An den Tag
des Aufbruches vor zwei Jahren erinnert er und umreitzt in knappen
Sätzen , die der "

Dolmetscher auf Russisch wiederholt , Ziel und Sinn
des gemeinsamen Kampfes . Die von der Wehrmacht unmittelbar
hinter der Front begonnene und geleitete Aufbauarbeit ist bet beste
Beweis dafür , daß der Kampf nicht gegen das rusiische Volk , sondern
lediglich gegen dessen bolschewistischen Bedrücker und Ausbeuter geht .

In feinen Zeichnungen fpiegelt
sich sein Wesen

Goethe als Zeichner — Fast 2500 Zeichnungen im Nachlaß
— Das Eigenste entstand ohne Lehrmeister — Blätter , die hun¬
dert Jahre oorwegnehmen — Der Einfluß der Jtalienreise —

Flucht in die Unwirklichkeit — Was sagt Die Nachwelt ?

Goethe hat sich über seine Leistungen als Zeichner und Maler
stets sehr bescheiden geäußert und ist auf diesem Gebiete auch ohne
Einwirkung geblieben auf feine Zeit und den Gang der Kunstge¬
schichte . Aber er hat sich als „ ewiger Zeichner

" sein ganzes Leben
bemüht , und wenn sicher auch bei ihm die „ Lust " am Zeichnen größer
war als die „Gaben "

, so zeigen sich doch auch hier die Leichtigkeit und
die Präzision seiner Aufsasiung . Ja noch mehr : in seinen Zeichnungen
spiegelt sich sein Weesn oft nicht weniger als etwa in feiner Lyrik ,
deren Stimmungsgehalt manche seiner beftne Blätter an die Seite
»u stellen sind . Auch sonst bringt die Beschäftigung mit seinen zeich¬
nerischen Arbeiten manche tieferen Einblicke und Überraschungen , wie
ein aus wahrem Verständnis schöpfender Vortrag zeigte , hen der
Vizepräsident der Goethe -Gesellschaft und Direktor des Goethe -Natio¬
nalmuseums und des Goethe - und Schiller -Archivs in Weimar , Pro -
fesior Dr . Hans Wahl , diesem Thema widmete .

Fast 2500 Zeichnungen finden sich im Nachlaß , mehr als die
Hälfte stammt aus der Zeit der Italien -Reife . Leider sind die Blätter
des jungen Goethe verloren gegangen , aber die angeborene künst¬
lerische Handschrift meldet sich schon früh . Ja , man mutz sagen , datz
sie durch LehreinflLsie nur verwischt und abgeschwächt worden ist :
viermal ist Goethe zu Lehrmeistern in die Schule gegangen , um sich
als Zeichner zu „vervollkommnen "

, ober das Eigenste hat er da ge¬
geben , wo er ganz feinen eigenen Eingebungen folgte . Und fo hat
er auch Blätter — Professor Wahl rechnet einige hundert hierher — ,
die nicht nur hoher stehen als die seiner Lehrer , sondern auch eine
damals unbekannte Art des Sehens vorwegnehmen und so der Ent¬
wicklung weit vorauseilen .

Am innigsten spricht sich der Zeichner Goethe aus in den Weima¬
rer Jahren vor der Jtalienreise . Hier steht er vor allem mit seinen
Landschaften , die ihm „ lebenslängliche Leidenschaft " waren , mit
vollem Herzen mitten in der Natur und schlägt damit eine Brücke zu
unserem Landschaftserleben . Da finden sich Motive , die sich niemand
damals gewählt hätte : ein Lagerfeuer bei Nacht , die durch Gezweig
strahlende Morgenfonne oder das berühmte Blatt von der „ Flotz -
brücke " mit einer atmosphärischen Stimmung . Hier hat Goethe seinen
Weg gefunden , er gibt stärkstes , die Romantik vorwegnehmendes Ge¬
fühl mit sparsamsten Mitteln , dabei in einer Ursprünglichkeit , die
nichts künstlich glättet Wie stark diese eigene Art ist , beweist auch die
Skizze von der schlafenden Corona Schröter ( 1777 ) . die man mit
ihren überaus sparsamen Mitteln eine Zeitlang geradezu für das
Werk eines französischen Impressionisten aus der Zeit um 1870 halten
tu müssen glaubte .

Die Jtalienreise brachte ernste und gewisienhafte Studien , die
gewiß seinem Verständnis der Antike zugute kamen , nicht ober seiner
eigentlichen Zeichen gäbe : das unbefangene „Behagen " und die „ Zärt¬

lichkeit " gegenüber der Landschaft wurde zerstört , wie Goethe später
zu Eckermann sagt , und so wird ihm nach einem Jahre mit voller
Deutlichkeit klar , datz er „ eigentlich zum Dichter geboren “ ist . Immer
wieder aber zeigt sich das Erlebte mächtiger als das Erlernte , so wenn
er längst vor Turner den Zauber der Mondnacht in Venedig festhält
ober leidenschaftlich erregt ist von der Schönheit eines Eindrucks . Da
begegnen wir wieder der Handschrift eines zart Ergriffenen ober
dämonisch Bewegten in Skizzen , vor denen wir staunend stehen und
die nichts Entsprechendes in ihrer Zeit haben ; hier sah Goethe , was
seiner Zeit noch verschlosien blieb .

Die folgende Zeit bringt nur kalte , sachliche Zeichnungen ohne
die Schwingung eines bewegten Herzens . Eine Kostbarkeit eigener
Art ist immerhin bas „Zerftreuungs - unb Trostbüchlein "

, das Goethe
in den Kriegswirren von 1806/07 für die Prinzessin Caroline fertigt :
für 20 Groschen hatte er das Heft am 3 . Oktober 1806 in Jena ge¬
kauft , nun ist es mit seinen 88 Zeichnungen das 30 000 sache wen .
Es enthält Bilder einer phantastischen Ur - unb Alvenwelt , ein ge¬
träumtes oder ersehntes Italien und sucht Stärkung in dieser Flucht
in die Unwirklichkeit aus einer allzu schweren Gegenwart . Das ist
nicht mehr ein Leben in und mit bet Natur , sondern Dichtung aus
bet Einnerung . Wertvolle Blätter solcher Art finden sich auch unter
den späten Theaterzeichnungen , Entwürfen für Szenenbilder , die nicht
gesehene Landschaften geben , sondern aus bet Dichtung heraus ge¬
boren stnb .

Ein gerechtes Urteil über biefe Seite von Goethes Lebenswerk
mutz die Blätter aus allen Zeiten berücksichtigen , vor allem aber die ,
die aus liebendem Herzen entstanden und sich, 300 an der Zahl , bet
Charlotte von Stein fanden . Der alte Goethe hatte darüber gar
keinen Überblick mehr , konnte also auch sein Werk nicht in seiner Be¬
deutung würdigen . Wir ober wissen , was wir an ihm haben : auch

?
ier gestaltete er die Umwelt aus Rvtwendigkeit , die eigene Persön -
ichkeit meldet sich in jedem , auch dem ungelenken Strich . Am nächsten

war et der Erfüllung feines Sehnens itz den zehn Jaheen vor der
Jtalienreise : hier steht er über seiner Zeit , hier ist der Dichter Goethe
eins mit dem Zeichner . Erst die Nachwelt hat das voll verstanden .

(Bolöonas ßiirötffaatariubüäinn
von Hsöroig ßlaibtrcu

Goethe - Medaille und Ehrenring der Stadt Wien für die
Mitbegründerin des Wiener Dheaterftil »

Fünf Jahre bestand das neue Wiener Burgtheater , als Hehwig
Bleibtreu am 10 . Juli 1893 als „Klärchen " im „ Egmont " debütierte .
Die 1868 in Linz/D ., Geborene hatte bereits Augsburg , Brünn , Ber¬
lin , Kasiel unb München als Stationen ihrer Theaterlaufbahn hinter
sich. Ihr Vater gehörte übrigens auch bem Ensemble des Burg -
theaters an . Manche Widerstände hatte Hedwig Bleibtreu zu über¬
winden — ihre ersten Rollen begegneten vielfach ablehnender Kritik
— , ehe sie als Tragödin das künstlerische Erbe von Charlotte Wolter
antreten durfte . Noch heute gibt ihre Mitwirkung mancher Premiere
des Burgiheaters den Glanz edelster Traditio » . Unter 15 Direktoren

Volk bekennt sich heute zu den Idealen einer neuen unb wirkliche «
europäischen Ordnung . Ts glaubt an ihren Sieg , weil der vvG
Deutschland begonnene Kampf heute eine Sache ganz Europas gewor¬
den irt - „Wir werden den Bolschewismus besiegen , weil in uns alle »
der Wille zum Sieg lebt , der Wille zum Kamps gegen die Verknech¬
tung unseres Volkes unb für feine glückliche Zukunft !" Der Rebner
schlicht seine Ansprache mit dem Rus : „Es lebe die Freundschaft mit
dem großen deutschen Volk . Wir werden zusammen den Feind be¬
siegen !"

Begeistert stimmte die Menge in das Hurra ein , mit dem di »
Ansprache ausklingt . Unter dem Beifallsklatschen ihrer Landsleute
marschiert die Abteilung der rusiischen Freiwilligen im Paradeschritt
mit gefälltem Gewehr hinter den beiden deutschen Kompanien an der
Generalität vorbei .

Hier wie Überall im befreiten Ostgebiet sind die Blicke Nicht mehr
nach rückwärts gewandt . Wie von einem lähmenden Alpdruck befreit
begreift ein erwachendes Volk die Gebote einer großen Zeit unb be¬
ginnt nun auch selbst mit Hand anzulcgen am Aufbauwerk ber neuen

Zukunft . Kriegsberichter Werner Lahne .

sie vereinbarte mit ber französischen die Ausrufung der drei
Jahrgänge 1920 , 1921 und 1922 , die bisher mehr ober minder
unbeschäftigt dem französischen Staat iuficlen unb nun zum Arbcits -

einsatz nach Deutschland kommen , wo auch ihnen , berufliche Entwick .

lungsmöglichkeit gewährleistet wird , die ihnen sonst unter den augen¬
blicklichen Wirtschaftsverhältnisien im eigenen Lande kaum ober,gar -

nicht gegeben wäre . Es versteht sich von selbst , datz die Landwirtschaft
unb die Forstwirtschaft , vor allem aber der Bergbau Frankreichs vom
Abzug von Arbeitskräften verschont bleiben , upt die Wirtschaft des
Landes nicht zu gefährden . Bei anderen wichtigen Betrieben werden
Verpflichtungs -Ersatzstellungen geleistet , so daß der organischen Wet¬
terführung keinerlei Schaden zuwächst .

Die deutsche Dienststelle „Arbeitseinsatz " sah sich am Beginn ihrer
Tätigkeit vor schwierige Aufgaben gestellt , waren doch anfangs weder
die Betriebe , noch die Berufstätigen erfaßt . Es mutzte also überhaupt
erst in dieser Htnsicht „organisiert werden , eine Arbeit , die
nicht einfach war , wenn man sich den riesigen Bezirk anschaut , den
eine solch « Dienststelle zu betreuen hat . Die Arbeiten mit den zustän¬
digen französischen Präfektoren kosteten und kosten auch noch viel , viel
wertvolle Zeit , die nur dadurch wieder aufgebracht werden kann , daß
die Angestellten des „ Arbeitseinsatzes "

, begonnen vom Leiter bis
heran zur Stenotypistin , zusätzlich schaffen , wie oft bis in die späte
Rocht hinein . Und es ist ihnen allen dann kein anderes Lob als bas :
bie gestellte Aufgabe vorbildlich gelöst zu haben . Die französischen
Arbeitsämter , bie nach bem Gesetz zur Dienstverpflichtung aufgebaut
würben , gewinnen für bie Forderungen ber Militärverwaltung wach -

[snbes Verständnis , wisien sic heute doch , daß ber Einsatz ihrer ver¬
fügbaren Kräfte nicht irgenbeinem privaten Jnteresie bient . Auch ihr
Schaffen steht sichtbar unter bem Motto : ..... Arbeiten für Europa !"

Kriegsberichter Alsreb G u e » tz e 1.

Oie Wahlen in Eire

Stockholm , 24 . Juni . (Funkmeldung ) . Wie aus Dublin gemelbet
wirb , war ber Stanb ber Parteien bei ben Wahlen in Eire am
Donnerstag früh folgenber : . Regierungspartei 42 Sitze , Losgrave -
Partei 16 Sitze , Labour -Partei 11 Sitze , Unabhängige 7 Sitze , Far¬
mer 5 Sitze . 57 Wahlergebnisse stehen noch aus . Alle Minister
aus bem Kabine i de SBa l e r a sind wiedcrgcwählt
worden .

des Burgtheaters hat sie gespielt , 200 Rollen waren ber unvergäng¬
lichen Ruhm bilbenbe Ertrag .

Die Huldigung des Wiener Burgtheaters aus Anlaß des golde¬
nen Jubiläums war ebenso der Inbegriff der Verehrung wie der
höchsten Auszeichnungen die eine Schauspielerin je erhalten kann .
Die 75 - jöhrigc Jubilarin , deren Geist und Frische des Körpers ihrem
Alter erstaunlich trotzt , Hot in ihrem erfolggekgneten 2eben manche
Ehrungen erfahren . Sie ist Ehrenmiiglied des Burgtheaters , Trägerin
des Burgtheaterrings , Professor - und Staatsschausvielcrin . Durch
Reichsleitcr Baldur von Schirach , der die Jubilarin auf die
Bühne geleitete , auf der alle Kolleginnen unb Kollegen (Werner
Krauß , Paul Hörbiger , Ewalb Balser . Raoul Aslan , Lotte Medelsky ,
Gusti Huber und wie die berühmten Namen bes Ensembles alle
beißen mögen ) versammelt waren , erhielt Hedwig Bleibtreu den
Ehrenring ber Stabt Wien , die höchste Auszeichnung , die
sic zu vergeben hat . Vorher hatte Baldur von Schirach der groben
Künstcrin mitteilen dürfen , datz bet Führer ihr bie Goethe - Me¬
daille für Kunst unb Wissenschaft verliehen habe . In seinen ehren¬
den Worten beschwor ber Reichsleiter bie Erinnerung an die unver¬
gleichlichen schauspielerischen Leistungen , der Bleibtreu , die mit ihrer
„ Medea , „.Iphigenie "

, „ Isabella " unb „Elisabeth " — um nur einige ,
bedeutsamen Rollen hervorzuheben — ben Wiener Theater ft il
mitbegründet habe , ber ber Stil bes klassischen deutschen Thea¬
ters s chlcchthin sei . Es folgten Ansprachen von Generalintendant
Reichskultursenator Lothar Mülhel , von Sanbesleiter der Reichs¬
theaterkammer Eduard $ 'o 11 e rs , von Etaatsschauspieler Otto
I r e 6 l e r , ihrem ältesten Kameraden am Durgtheater , » en Be¬
triebsobmann Markl , sowie von Angestellten des Sauses . Alle
gaben ihrem Wunsch Ausdruck , daß die Jubilarin noch recht lange
der Stätte ihres Wirkens erhalten bleiben möge .

Ergriffen von bet Fülle ber Ehrungen dankte Frau Bleibtreu ,
kaum der Stimme mächtig , wobei bie Tränen beinahe ihren unver¬
wüstlichen . auch im Film immer wieder erfrischend zur Geltung ge¬
brachten Humor erstickt hätten . Die Wiener Philharmoiker
unter Leitung von Leopold Reichwein spielten die Mozartsinfonie in
Es -Dur und abschließend „An der schönen blauen Donau " .

In welch herzlicher Weise die Wiener mit ihren Bühnenkünstlern
verbunden sind , belegte Lothar Miithel , indem et berichten konnte ,
daß seit einiger Zeit in der stillen Galle , in der Hedwig Bleibtreu
wohnt , durch die Stabt Wien 2 elektrische Lampen angebracht wur¬
den , die bis zur allgemeinen Verdunkelung brennen , um der Künst¬
lerin nach den Vorstellungen den Weg zu ihrem Seim zu erleichistrn .
Ein rührendes Zeugnis für di » Anhänglichkeit einer kunstbegeisterten
Stabt , die dem Mimen auch zu gebleiten bereitwillig Kränze flicht .

Julius A . Flach .

Druck unb Serina : ß . SdjellenberjW 8u * bruderet , Sßteobabener Zagblatt , ölet haben .
Selamtleitung : Dt . pH» , habil . ® u |t o o ScheUenberg unb Otto Kalter . Haupt ,
ichrtttlettei : Kitt , iMnther ünttl . in Wiesbaden zur Zelt llt Brei,Ulte Nr . 11 gfUHg

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
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• Wiesbadener Nachrichten
Wieder die raten Büchsen

Sie erste Reichsstrahensammlung in diesem Jahre für das Rote Kreuz
•dum ersten Male in diesem Jahre wird eine Reichsstraßensamm -

lung für das Kriegshilfswerk des Deutschen Roten Kreuzes durchge -
fuhrt . Im Gegensatz zu den meisten früheren Stratzensammlungen
werden dabei keine Abzeichen zum Verkauf gelangen . Unwill¬
kürlich aber werden wir dabei an eine der letzten Reichsstratzensamm -
lungen des Kriegswinterhilsswerks denken , bei der ebenfalls die Ab¬
zeichen in Fortfall kamen und die trotzdem in ihrem Sammelergebnis
die vorangegangenen Sammlungen , wesst in den Schatten stellte . Denn
das deutsche Volk hat es gerade unter der Auswirkung des totalen
Krieges mit aller , Eindringlichkeit vor Augen gestellt bekommen , dah
nur der höchste Wille und das höchste Ovfer in diesem
Kampfe den A u s s ch l a g geben . Darum erleben wir auch die
Reichsstratzensammlungen anders als im Beginn des Krieges . Es
gehl heute nicht mehr darum , dah jeder eine kleine Svende gibt und
sich aus diesen Millionen kleinen Spenden dann ein erfreuliches Er¬
gebnis aufbaut — heute ist jeder Sammeltag für das Deutsche Rote
Kreuz Wille und lat jedes Einzelnen , mit denen er beiträgt zum
Schicksalskampfr seines Volkes . Wer selbst mit der roten Sammel¬
büchse auf der Straffe steht , weih , dah diese Erkenntnis heute jedem
deutschen Menschen eindringlich zum Bewuhtsein gekommen ist . Denn
St . Spenden , die in die roten Büchsen gesteckt werden , find längst
Mehr als Svenden geworden — sie sind heute wirklich in vielen Fällen
Vvs er , Opfer , die freudig gebracht werden , weil wir alle wissen , dah
von diesem Kriege Sein oder Richtsein unseres ganzen Volkes und
damit eng verbunden auch jedes Einzelnen " ahhängt . Das Wort
,.S ch i ckj a l s g e m e i n s ch a f t" ist uns allen gerade unter dem
Einjluh der verbrecherischen feindlichen Terrorangriffe zu einem Be¬
griff geworden , der auch den Letzten hineinstellt in diese lebendige Ge¬
meinschaft und ihn zum höchsten Einsatz und zum höchsten Opfer auf »
ruft . Denn stärker als je steht uns heute , im vierten Kriegsjahre , die
«Herne Front der deutschen Wehrmacht vor Augen , und die Heimat
weif ! , dah sie in diesem Schicksals - und Lebenskamvfe des deutschen
Volkes nur einen kleinen Teil des Dankes an unsere Soldaten ab¬
tragen kann , wenn sie die Lasten des Krieges tapfer auf sich nimmt
und hinter der unüberwindlichen Ovserbereitschaft des deutschen Sol¬
daten nicht zurücksteht . Darum ist gerade die erste Reichsstrahensamin -
luitg für das Deutsche Rote Kreuz ein erneuter Ruf an unsere Sol¬
daten i die Heimat steht in unerschütterlicher Treue hinter Euch ! —
Die Angehörigen des Deutschen Roten Kreuzes und ■'her Deutschen
Arbeitsfront werden diesmal die Reichsstrahensammlung durchführen .
Ihr Ergebnis wird zugleich Treuebekenntnis und Willensausdruck des
deutschen Volkes sein , unter höchsten Opfern den Sieg zu erringen .

Der Ärcisleiter begrübt die Stohtruppmänner
( Photo Tagblatt — R .j

Oie neue Käsesonderzuteilung
Wie der Reichsernährungsminister mit Erlah bekanntgibt , er¬

möglicht die weiterhin günstige Erteuguiigslaa - beim Käse eine
Sonderzuteilung von 125 Gramm Käse auch in der 51 . 3utei !ungs --
periode vom 28 . fi. bis 25 . 7 . Die Abgabe erfolgt -I- den F -Ahichnitt
bet ; Reichsfettkarte 51 für alte Altersstufen einschließlich der Reichs -
fitttarten SV 1 bis 7 Der Käsebezug ist nur bei dem Verteiler zu¬
lässig . der den Käsebestellschein 51 entgegengenommen hat . Für
einige Gebiete ist eine Sondrregelung vorgesehen .

"
wonach die Hälfte

der Käse -Sonderzuteilung in Form non Quart und . zwar in dop¬
pelter Menge , also statt 62,5 Gramm Käte 125 Gramm Quart tu
geben ist . während die übrigen 62 .5 Gramm der Sonderzuteilung als
Käse geliefert werden . Es ist also die jeweilige örtliche Regelung
mahgebend .

Diät zur Heilung von Hautkrankheiten
Ernährungsweise stellt den Stoffwechsel um

Die menschliche Haut ist ein wahres Wunderwerk der Schö
'
Lsung .

dem man nur messt nicht die erforderliche Beachtung schenkt . Sie wird
daher gewöhnlich erst dann in ihrem vollen Wert erkannt , wenn sie in
ihren Funktionen gestört oder gar erheblich verletzt ist . Di .e Haut hat
nicht nur die Aufgabe , den Körper gegen ätihere Einftiissö wie Hitze
oder Kälte zu schützen , sondern ist auch am " inneren normalen Stoss¬
wechsel beteiligt . Doch finden in der Haut auch chemische llmwand -
lungsvrozejse statt . So wird darin durch die ultravioletten Sonnen¬
strahlen ein dem Vitamin D ähnlicher Stoss erzeugt , der dem Körper
die Heilung dzw . Hütung der Rachitis gestattet .

Die beiden deutschen Mediziner Hermannsdörfer und
Sauerbrudi haben bei der Behandlung der Hauttuberkulose und
des Lupus entdeckt , dab durch eine salzarme Diät die Heilung von
Hautkrcknkheiten beschleunigt werden kann . Unlängst konnte Fräulein
U m r a t h , wie in der „ Klinischen Wochenschrift " berichtet wird , in
der Medizinischen Universitäts -Klinik Graz itachweisen , dah stch durch
eine alkalische Diät in der Haut eine ganz andere Reaktion entwickelt ,
als bei einer sauren . In ersterem Falle sind die Entzündungsherde
kleiner , weniger empfindlich und verschwinden viel rascher als Vit
zweiten . Mit diesen Forschungsergebnissen werden die bisherigen An¬
schauungen übet die Wirksamkeit der Hermannsdörser -Sauetbruch -Diät
bei Lupus bestätigt , als deren Voraussetzung man schon immer nicht
nur das vollständige Fehlen von Kalz , sondern auch ost alkalische
Reaktion der umgestellten Ernährungsweise bezeichnete .

Wir wissen allerdings noch nicht , wie es zu diesen geheimnisvollen
Vorgängen in der menschlichen Haut kommt . Man tonnte annehmen ,
bah hierbei die Lebensmöglichkeiten der die Krankheit hervorrusenden
Bakterien eingeschränkt werden oder besondere Stosse frei werden , die
dem Leiden entgegenwirken . Wie dem auch sei . das Wichtigste ist es
jedenfalls , dah es der ärztlichen Kunst gelingt , die Kost im Sinne der
Heilung ..umzustellen ""

, indem man durch eine alkalische Diät die
Reaktion der Körverhülle in die erwünschten Bahnen lenkt . Dies ist
um so leichter , als Bestrahlungen . Mixturen oder irgendeine andere
Eonderbehadlung hierbei nicht erforderlich sind .

— Der Rundfunk am Freitag bringt an bemetiensmetten Sen - ,
billigen im Reichsprogramm . 12 -35 : Der Bericht zur Lage
14 .15 : Klingende Kurzweil mit Erich Börschel 15 00 : Musik aus Saar¬
brücken 15 .30 : Trioserenade von Beetfoosen 16400 : Kleine Overninusik
1715 : Jan Hoffmann und die Rundsunkorgel 18 .30 : Der Seitfoiegel
19 .00 Wehrmachtvortrag 19 . 15 : Frontberichte 19 .45 : Dr . Goebbels -
Artikel ..Der Krieg im Zwielicht " 2015 : llnterhaltungskomponisten
im Waffenrock 21 .00 : Heitere Melodien . — Im Deutschland -
sender : 17 .15 : Von H . Götz bis R . Strauß ( Leitung : H . Bongartzl :

"20 .15 : Sibelius - Ztzklus : VJI , Sinfonie ( Leitung : Eugen Jochums :
20 .35 Divertimento von Mozart : 21 .00 ..Paracelsus "

, „Der Kuckuck
von Theben ' " ( neuzeitliche Overnauerschnitte )

wenn der Lehrling seinen Beruf verfehlt hat
Ein lehrreicher Streitfall

Wenn junge , aus der Schule entlassene Menschen einen Berus er¬
wählen , dann ' ist es eine selbstverständliche Voraussetzung , dah stch der
Jugendliche auch für den erwähnten Berus eignet , denn eine wirk¬
liche Berufsarbeit verlangt vollwertige Arbeitslräfte . Das liegt nicht
nur im Interesse des den Lehrling ausbildenden und den späteren
Gehilfen beschäftigeiiden Betriebes , sondern vornehmlich auch im
Interesse des Lehrlings und späteren Gehilfen selbst . Es kann im
Berufsleben nur der volle Anerkennung - verlangen und erwarten , der
seinen Berns ernst n i in m t und mindestens Durchschnittsleistungen
aufzuweisen hat . Deshalb darf es sowohl für die Eltern wie auch für
den schulentlassenen Jugendlichen niemals darauf ankommen , einen
Bruf zu erwählen , b.er besonders , „ gefällt "

, sondern entscheidend muh
bei der Berufswahl sein , ob der „Berufskandidat "" tatsächlich auch für
den erwählten Berus geeignet ist . Wie wichtig die Beachtung dieses
Grundsatzes ist ergibt sich aus einem Streitfall , mit dem sich neuer¬
dings das Arbeitsgericht Fulda zu befassen hatte . Für ein Einzel¬
handelsgeschäft bewarb sich im Jahre 1941 ein weiblicher Lehrling zur
Ausbildung als Verkäuferin : cs war ein Lehrvertrag mit einer
Probezeit geschlossen . Bereits bei Ablauf der Probezeit empfahl der
Lehrherr den Eltern des 'Lehrlings , diesen einem anderen Beruf zu -
zuführen , da er für den Beruf einer Verkäuferin wegen unzureichender
Veranlagung nicht geeignet erscheine . Die Eltern baten indes den
Lehrherrn , den Lehrvertrag sortzusetzen . Der Lehrherr hätte bester
getan , den Lehrvertrag innerhalb der Probezeit auszulösen , als dem
Wunsche der Eltern nachzugeben , denn auch im weiteren Verlauf des
Lehrverbältnistes erwies sich in zunehmendem Mähe die Ungeignet -
heit des Lehrlings für den erwählten Beruf . Es haperte an allem ,
was einer Verkäuferin an Berufsfähigkeiten eigen sein muß . Schlieh -
lich sah sich der - Lehrherr im Interesse des Lehrlings sowohl als auch
im Interesse des ordnungsmähigen Geschäftsganges oeranlaßt , den
Lehrvertrag mit Zustimmung des Arbeitsamtes vorzeitig zu beenden .
Dagegen wehrte ' sich der Lehrling und lieh durch seinen gesetzlichen
Vertreter Klage beim Arbeitsgericht erheben . In diesem Verfahren
trat die Ungeeignetheit des Lehrlings erst recht zutage . Richt nur die
übrigen Gefolgschaftsmitglieder des Betriebes , sondern auch die Be¬
rufsschule und die Berufsberatung des Arbeitsamtes stellten eine
überaus mangelnde Eignung für den erwählten Beruf fest .

" Das
Arbeitsgericht empfahl auf Grund des Beweisergebnisses den Eltern
des Lehrlings , in die vorzeitige Auslösung des Lehrvertrages einzu -
roilligcn . Die Eltern des Lehrlings waren einsichtig genug , diesem
Rat des Betriebsführers und des Vorsitzenden des Arbeitsgerichts zu
folgen , so dah diese Klage doch noch eine gerechte und verständige Er¬
ledigung sand .

Dieser Streitfall mag allen Ettern Anlaß sein , bei der Berufs¬
wahl ihrer Kinder nicht so sehr und ausschließlich den Wunsch
für einen bestimmten Beruf , sondern die Eignung dafür ent¬
scheidend sein zu lassen .. Andererseits mögen alle Lehrlinge aus diesem
Streitfall lernen , haß

'
Lehrjahre t c i n e Herren jähre sind ,

sondern dah es daraus ankonynern muh . die Lehrzeit zu einer ernst¬
haften Berufsausbildung , zu benutzen . Ziel jeder Berufsausbildung
muß immer sein , eine vollwertige Fachkrast zu werden . Das erfolg¬
reiche Streben nach diesem Ziele krönt den Beruf und damit den Sinn
des Lebens . Bl .

— 450 000 Reichsmark Sonberförberung für Tolbaten -Stubenten .
Das Reichsstudentenwerk hat an zusätzlicher Studieusörderung . die
über die Sonberförberung hinaus für Kriegsteilnehmer gewährt
werben kann , im Wintersemester 1942/43 , einen Betrag von 450

'
000

Reichsmark pH : ht - ■
Weiterhin wurden an Familienbeihilsen insgesamt 599 000 RM in
1918 Fällen wie o >> m nvlicher (yamilienueibi !rc x 29u Falle
115 000 Reichsmark bewilligt .
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Wanner der OT . bauen

im Südosten eine eigene

Bahnanlagc

Zur Bewältigung betbnberet Auf¬

gaben haben Männer der Organi¬

sation Todt eine eigene Bahnan -

lage geschaffen . Links : So wird die

Weiche gestellt . Der OT .-Bahnhofs -

oorsteher unterweist einen einheimi¬

schen Arbeiter in der Handhabung .

Rechts : Ein Zug der OT .-Bahn . die

Frontarbeiter im Südosten unter

schwierigen Geländcverhältnisten

bauten . Ständig wird die Strecke

von einheimischen Arbeitern ausge »

Hestert .
OT . -Kriegsber . Schliemann ( Wb .)
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Sport und Spiel

"
cho

Jetzt

HOtb Hern

kämvfe durchgcführi werden . Eymnaftiktänze des BDM .. Volkstänze
der Jangmädel . Fuhball - . Handball - und Hockepkurzsviel .

Fran

Der 5

Den Höhepunkt der jvortl . Sornmetarbeit bilden im Bann

hejten von Wiesbaden -Stadl zur Eröffnung ein . Die Vorbereitungen . )
sowie der Fübrerzehnkampf usw . haben ergeben , dah in diesem erst - 4
klassige Leistungen zu erwarten sind . Jedenfalls wird das Soortsest
des Bannes die zahlreichen Sportfreunde Wiesbaden zu einem Masten - ]
besuch veranlassen .

— Einrichtungen seit Hilssbüchereien an btn Schulen . Um em »
kindliche Störungen des Sdw ■ ■tr . i- s die .
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Vorbehalten . Hier werden ausgetragen : 100 =, 400 - , 800 - , 1000 - , 1500 - 1
Meter -Läuse , 110 Meter Hürden , 4 mal 100 Meter Staffel , Keulen »»
roeitwurf , Stabhochsprung , Hochsvrung , Weitsprung , Kugelstoßen ,
Sveerwnrf , Sammer - und Diskuswerfen . Hinzu kommen bann am i
Sonntagnachmittag beim Bannfvortfest . bei dem die spannenden End¬

spiel des Jungvolks und wahrscheinlich auch Vorführungen der Motor - s
HI . Am Sonntagnachinitniag vor Beginn marschieren sämtl . Ein - W

Bannipartfeste der Hitler - Jugend augelaufen
Am Sonntag werden in zehn der iiebenundzwanzig Banne des

Gebietes Hesten -Rassau die Bannsoortseste ftattfinben . Mit der Ge - ;
jtaltung der Wettkämpfe erfolgt eine eindrucksvolle Kundgebung der
Leistungstüchtigkeit unserer Jügend . Die Spitzenleistungen , die von
den besten Mannschaften aus den Rcichssvortwettkämofen gezeigt ;
werden , sind Konseauenzen einer zielstrebigen Breitenarbeit in Leibes - o
Übungen und Sport , die in allen Einheiten der Hitler - Jugend Führer -, j
Führerinen und Mannschaft sowie die Mädel in gleichem Mähe er - J
saht . So sind diese Beranstaltungen besonders geeignet , als politische
Demonstrationen der Jugend den Teilnehmern aus den Reihen der

"

Hitler - Jugend und darüber hinaus ' den Eltern und Volksgenossen ,
die Dynamik des Willens der jungen Generation zu weisen die -
gegen eine Welt der Gegner durch Leistung . Reinheit und Kraft bf ? 1
Körpers wie des Geistes bestehen wird . In Wiesbaden findet i

aas Bannsvortiest am Samstag und Sonntag auf der Kampfbahn anm
der Frankfurter Strohe statt und zwar am Samstag nachmittag für
das Jungvolk und die Iunamädels , am Svnntag für bie HI unb • *»

8MR

— Urlaub für Hausgehilfinnen Für alle Berufstätigen
Privathaushalt ( Hausgehilfinnen . Kinderpflegerinnen . Pflrchijaht ,

Jetzt Mannheimer Rennen in Riederrad
Da die Bahn am Mannheimer Neckardamm nicht zllr Verfügung

ist . wird der Badische Rennverein Mannheim am kommenden Sonn¬
tag , dem 27 . Juni , seine Rennen in Franksurt -Niederrad durchführen . 1
Seinem Beispiel wollen im Laufe des Sommers und Herbstes noch :
Hahloch , Zweibrücken und Bad Kreuznach folgen . Der nächste Sonntag j
ist mit seinen Rennen ähnlich den Tagen des Frankfurter Rennvet - ]
eins angelegt . Was die Sache besonders interestant macht , ist bas erste -
Austreten der zweijährigen Pferde , die man am 27 . Jpni zum elften |
Mal sehen wird . Es ist logleich ein volles Dutzend Zweijährige ge - z
nannt worden , sodah es gleich viel Aufschluß geben kann . Von den 1
weiteren Rennen heben wir den Preis vorn Oberrhein von 1800 Me - 1
lern mit Habibdv . Zoroaster . Kamerad , Morgengruh , Pelargonie , 1
Louason . und vor allem Passat hervor . Das Jagdrennen um den Preis j
von Mannheim sollen u . a . Hidalgo , Siegesflamme , Salate , Colorado,Z
Grundstein , Ravoa . Lenz , Gavotte bestreihen , sodah auch hier die $ c«3
setzung kaum Wünsche offen läßt .

Bannmeisterschaften . Leichtathletik und Bannsportsest 1S43 »cs 1
Bannes 80 Wiesbaden

mähel uswZ , soweit sie noch als Jugendliche gelten , ist nach wie vor
der jährliche Urlaub nach dem Ju .gendichutzgesetz zu gewahren . Aber
ebenso sollen für die älteren Hausgehilfinnen möglichst die nach den
Richtlinien des Reichstieuhänders der Arbeit vorgesehenen Serien »
.tage sichergestellt und nicht etwa durch Geldbeträge abgcgolten werden .
Auch eine kurze Ausspannung hilft mit zur Erhaltung von Gesundheit
und Leistungsfähigkeit . Wenn dies für die meisten Hausfrauen wohl
eine Selbstverständlichkeit geworden ist . so wird die Freistellung der
Hausgehilfin trotzdem in manchen Haushaltungen mit besonderen
Notständen heute einige Schwierigkeiten bereiten .

— Wiesbadener Gerichtsurteile Auf der Straßenbahn Dotzheim -
Friedrichstraße wurden vor einiger Zeit zwei Frauen durch den
Kontrolleur feitgeftellt . die nicht im Beütz eines Fahrscheines waren .
Wegen Erschleichens des Fahrgeldes erhielten "

sie Strafbefehle über je
30 RM . Eine der bestraften legte Einspruch ein und verlangte richter¬
lichen Entirh - ib . Die Verhandlung ergab , dah die Schaffnerin ort
durch den Wagen ging : we - ist zugestiegen ir s ohne Fahrschein " , [
Trotz dieser wiederholten Aufforderung waren die beiden Frauen der¬
selben nicht nachgekommen und versuchten „schwarz """

zu fahren . Das
Gericht

' erkannte gegen die Angeklagte , die 20 Pfennige „ waren "
wollte , auf eine Geldstrafe von 30 RM . Der Fahrgast hat die Der -
vflichtung . wenn gefragt wird „ wer ist noch ohne Fahrschein "" sich un¬
bedingt zu melden , so hieß cs in der Urteilsbegründung . — ;
Das Üben einer Musikstudentin nzihtiel eines Tages

"
einer

leidenden Hausbewohnerin und sic veranlaßte ihren Mann Abhilfe
zu schaffen . Der Mann betrat daraufhin -unaufgefordert bas Zimmer
der Svielenden . ergriff die Roten und holte zum Schlag aus . Er wurde
des Zimmers verwiesen und betrat dasselbe wieder durch die offen -
stehende Balkontür , iahte das junge Mädchen am Hals und rief :
„ Ich drehe Dir die Gurgel um “ . Diese Vorgänge brachten den Main
vor den Strafrichter wegen Körververletzung und Bedrohung . Unter
Berücksichtigung der Mihhelligkeitcn die im 5l?ietoerhä !tnis bestehen ,
verurteilte das Gericht den Angeklagten zu einer Geldstrafe von - drei -
hunbert Mark . Dem Angeklagten standen andere Mittel und Wege
zur Verfügung diesen vermeintlichen Mihstand abzustellen , so wurde
er in der Urteilsbegründung belehrt .

— Unfall . In der Albrechtstrahe wurde ein 5 Jahre alles :
Mädchen , als es über den Fahrdamm ging , von einem Lastwagen er¬
faßt und zur Seite geschleudert . Das Kind erlitt einen Unterschenkel - 4
brnch und Körvervrellungcn und wurde vom SanitStsauto ins i
Paulinenstift gebracht

We
Roman

Wohnraumversorgung der Luftkriegsbetroffenen
Es ist Ehrenpflicht eines jeden Deutich . n , freiwillig dazu bei¬

zutragen , baß die von den völkerrechtswidrigen Terrorangriffen be¬
troffene Zivilbevölkerung , insbionbert Mütter und K i Ä
der und betagte Volksgenossen .

"
wiedc in ein ruhiges

und weniger gefährdetes Heim kommen . Je größer bie Bereitwilligkeit
der vom Luftkrieg Verschonten hierzu ist . um so leichter können be¬
hördliche Eingriffe in die Wohnungsverhältnisse des einzelnen Dolks -
genosien vermieden werden . Zur Regelung der damit verbundenen
Fragen hat der Reichskomniissar zusammen mit dem Reichsjustiz ,
Minister im Einvernehmen mit dem Leiter der Parteikanzlei
Verordnung zur Webnraumveriorguiig der Lmtiriegsbetrofsenen

In dieser Verordnung wird bestimmt , dah zunächst Inhaber von
mehreren Wohnungen ihre N e b e n w o h n u n g e n für die Lust -
kriegsbetrossenen zur Verfügung stellen sollen . Ferner ist vorgesehen ,
dah der Reichswohnungskommissar zugunsten der Lustkriegsbctrofsenen
in von ihm zu bestimmenden Gauen weitere Maßnahmen in Kraft "

setzen kann : dazu gehört , daß unterbelegte Wohnungen zur Unter¬
bringung lustkriegsbetroffener Lolksgenosien als Unte r m i e t e r
herangezogen werden können , wobei ebenfalls in erster Linie der
Grundsatz der Freiwilligkeit steht . Eine Heranziehung kleiner Woh¬
nungen von Einzelpersonen , die vielfach mit Unrecht befürchtet worden
war .

"
ist dabei nicht in Aussicht genommen . Ferner kann bestimmt

werden , dah durch Dach ausbau Mw . neugeschaffene und solche
Wohnungen , die bisher anderen al « Wohnzwecken dienten und im
Zuge der Bestrebungen zur Rückgewinnung zweckentfremdeter Woh¬
nungen frei werden , lediglich Luftkriegsbetroffenen zugewiesen werden
dürfen .

Die Anwendung des Reichsleistungsgesetzes zur voriibergehendeu
"Behebung von Obdachlosigkeit am Schadensort selbst bleibt du ritz
die Neuregelung unberührt ..

Bannmeisterschaften der Leichtathleten und das Bannsportsest . Wäh - 1
rend in den früheren Jahren diese Veranstaltung meistens standort - k
weise dnrchgesnhrt mur6e ._ wird sie dieses Jahr für den gesamten i
Bann am Samstag und Sonntag aus der Kampfbahn an der Frank - >
furter Straße gestartet . Während am Samstagnachmittag das Jung - j
voll und die Jungmädel zum Wettkampf in Weitsvrung . Ballweit - 1
warf , 60 - , 75 - Meter -Laus , 4 mal 75 Meier Staffel , Pendelstaffel usw .tz
zum Weltkamof antreten , ist der Sonntag der HI . und dem BDM . 1
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können , dah die von den Schülern benötigten Lehrbücher zurzeit
nicht immer rechtzeitig und in genügender Zckiik durch den Buchhandel
beschafft werden können , zu vermeiden , hat der Reichserz -ehungs -Z
Minister nunmehr ungeordnet , dah jede Schule Schulbücher , die non
den Schülern und Schülerinnen nicht mehr gebraucht werden , ankauft f
und tzn einer Hilfsbücherei vereinigt . Der Ankaufspreis für bas " ~

zelne Buch darf höchstens 50 v . H des Ladenpreises betragen ,
für den Bücherankaut erforderlichen Mittel werden von
Gemeinden bereitgestellt

luf den
die : sinnen si
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Neues aus aller Weil

Donnerstag : Verdunkelung von 22,55 bis 4,35 Uhr

was drin . "

ein
der

:en , und wenn er es

Rr . 145 Seit « 5

allein könne cs doch nicht gewesen sein , weil es in derselben Nacht
Not ?? "

ke
»ekracht habe . Es sei ein Kreuz und ein Elend .Der Vater ,e , auch feinet mehr von den Jüngst ,

auch nicht sage , so wünscht er heimlich doch daft di
hetnikame und ihm einen Teil abnehme von dem
rovrtungsvolkdn Dienst

hast
b ° n ^ b *r ’ 3dj bin froh , das ; du mir den Brief zeigt

. . , . ® r fa6UeLn ,
®? »n > nimmt ein oaar Bissen und verschenkt das

" *" • mi >" • M « „

. . . LL
etnetn Sertengaftchen friedliche Bürger vor den Haustüren sitzen und

^ nier den in deutsche Hand gelangten Echeimdokumenteü , die° y -jF 'l ' .toc iUethohen Helles Licht werfen , ist das wichtigste die
. Geschuhte der Blockade gegen Deulschlgnd im Groften Krieg von 1914, is 18 , em Prioatdruck des Londoner Foreign Office für den Dienft -
gebrauch . Man kann gut verstehen , warum das Werk „unter strengstem
^ erschluh gehalten werden " soll und „ keiner Person ohne ausdrücklicheErlauoms des Staatssekretärs für die Auswärtigen Angelegenheitenvor Augen gebracht werdend darf . Denn dieses Buch bildet die besteQuelle über die Beweggründe , Ziele und Siittel des von England da¬
mals und heute angewendeten Kampfmittels der Hungerblockade
Umso mehr werden die Völker , gegen die sich die neue Blockade rich -

° uch die andern , die dazu mihbrancht werden, '
an die Würge -

maschine , die Europa erdrosseln soll , mit Sand anzulegen , aufhorchen ,wenn die betuche Seite von dieser englischen GeihitenHnrnuno

blockabe greifbare Gestalt annahm , nur notwendig , die längst Wirk¬
lichkeit gewordene Autarkie auf die Notwendigkeiten des Kriegsfalles
nuszudehnen . um Deutschland btockadefest zu machen . War die britische
Planung so von vornherein aussichtslos , so bereitete der Verlauf dann
den Briten die schwerste Enttäuschung . Die Ereignisse von 1941) zer¬
störten Englands auf den Kontinent vorgeschobene Bastionen , mit der
Dauer der Blockade aber wächst immer enger der euroväische Raum
zusammen , gewinnt immer mehr an Boden eine europäische Wirt -
lchaftsgesinnung . die einig ist , der Vergewaltigung durch England ein
Ende zu setzen : „Das geeinte Europa wird " — in dieser Überzeugung- ^ t der Leser die englische Darstellung aus ' der Hand - • ourch•Stedums der Seeherrschaft Englands die Freiheit der Meere sichern unddie kommenden Generationen für immer von dem Würgegriff brunchetHungerblockade befreien " . Auch keine feindliche Hungerkoftferenz wird , .
wenmdte tn der europäischen Schicksalsgemeinschaft vereinigten Völkerdie Grone der gegenwärtigen Stunde begreifen - an diesem Sachver¬halt etwas andern .

Englands Hungerblockade
Von Johannes Moeller

, . P5 ej." " VN hoher amtlicher Stelle Englands selbst ge¬gebener Kommentar zu der dem Plan einer vollendeten
Ernöbrunv - rvv

° ‘ u 5 • b e- 1 Achsengegner dienenden
!!7i " i - renz in Hot Springs erscheint nächster Tagebet der Essener Verlagsanftalt , bearbeitet und eingeleitet von
Legationsrat im Auswärtigen Amt Prof . Dr . Viktor« otzmert , die deutsche Ausgabe des vom Britischen 9luften =
mtmitenum herausgegebenen amtlichen Werkes über die enq -
W .Hungerblockade im Weltkrieg . Wir sind mit besonderer« * )»

, « Lage , über die ebenso aktuelle wie auf -
schlutzreiche Veröffentlichung schon heute , vor Erscheinen zu be -
rügten «

^ n %“ Ulbc -r Sts cr äur Wehr setzte , schoft einer der
verletzt Bauchschutz nieder . Der Kassierer wurde schwer
entkommen

® b n f,nb m clnen * anderen Kraftwagen unerkannt

Die Erdbebenkatastrophe in dA Türtei - 322 Tote in abapnjot
23 . Suni . Wie der türkische Innenminister vor der

rr ^ ^ nv ' Versammlung zur Erdbebenkatastrophe von Adapazar et .hatte , betragt d,e Zahl der Toten 322 . In Hendeck sollen 25 Menschen -
Ie,n - Durch die starken RcgensSlle sind die Ret -tungs , und Autraumungsarbeilen sehr erschwert , vor allem auch weil

rtrÄnoJ Mrm ^ ilbrtn ? er ^mn !r
und Abtransport notwendigen Schlenen -ftrange teilweise unter Wasser stehen oder verschlammt sind Ein Blitz

L’ .j !? „,? b5varar Zelte mit Verletzten ebenso die Nottelevhonzenirale
^

ie Telcvhonverbiftdung mit dem Etdbebengebiet ist dadurch wieder
S Amtsgebäude aufter dem

°
Militärhchpital in

^
Ad

"

*
nb

. <yur ble Hllssaktion sind motorisierte Trupven -
LeLL '

n « afenln
'
Istanbulern .

^ wei Sonderzüge mit 409

? u,3 Ankara in Richtung Istanbul abführende Schnellzua
be7eren̂ nt9nrafer * U7 b-‘e ^ rken Regensälle verursachten Schäden

€
F"tr vlötzlich bremsen , wobei die Lokomotive entgleiste ^ urriidiesen Unfall erfuhr der Eisenbahnverkehr zwischen Ankara und Jltan -bu

„
eine beträchtliche Verspätung . Der

^
Taurlis -Ervteh 7e "

Montag -
Ankara

' ” ctIa ^ n fuhr erst 24 Stunden später aus

sehende Beschäftigung mit der britischen Darstellung lohnen Von
Nicht geringer grundsätzlicher Wichtigkeit aber ist die umfangreiche

scharfer Beweisführung die aus dem Buche zu ge -
winnenhen Gesichtspunkte heraushebt . Die deutsche Führung hat aus
n « .

ahrungen von1914,18 die Folgerungen gezogen und durch denU -Bootkrteg von ^ l939/43 die Hungerblockade von 1939/43 „ zu einet
en tirÄcluIalioncn bet englischen Geschichte gemacht " ,

>,ble erheblich systematischer und umfassender
vvu 1914/18 . Diesmal lag drüben ein eng an die damaligen

angelehnter Plan vor : Einsuhrsocrre und Rationierung
„

r
-9

" ..st? aten sollten nicht Schritt für Schritt , sondern sofort mitoller -- chatte durchgefuhrt werden . Diesmal stietz England aber aufeinen gerüsteten Gegner . 1914 konnte es in Deutschland mit der ausLnBlani ) importierten , den Gedanken eines zentral gelenkten wirt¬
schaftlichen Verteidigungsplans nicht kennenden liberale,i Wirtschafks -
aunassun8 und mit Deutschlands Vertrauen in die englische Völker -
rechtstreue fvekulieren . diesmal war es . als die Gefahr der Sunger -

Was heiftt das ? Na , das kann io doch nicht gut möglich sein
,»Du brauchst net denket ^ lieber Waftl , daft ich es auch mach wie

i, ^ „^ re ^ r
;
$ erOmfa Da treibt sich seit drei Wochen

'

nadtischer Maler rum und der hockt jeden Abend bei ihr inHutt n . Letzhtit Ham s vufsiert . ich hab '- g '
sehn . Bei mir hätt er ' s

9 ? er ' ch hab ihm eine runterliniert , und dann hat er» sagt , ich war ihm zu grauftltch gwesen . Aber wenn ich mögen hältdann war ich ihm net zu grauftlich gewesen . Nächste Wach ' schick idi
mI * Bh±teC. !,ni'

n - i - ber . Wastl . indem mir jetzt so viel
y ? ,auf em oaar Pfund net zamm . Und der Franzl^ ° n E § en was die Veronika für ein schlechtesMensch is , indem er es doch so gut mit ihr meint

Fran , spurt , wie seine Sonde , die den Brief halten leise rttterner vretzt d,e Kiefer aufeinander , lägt sich nichts anmerken
'

m
"
e^Eorie treffen . 31)nt tft , pIs habe ihm jemand einen Siblacrmitten ms Gesicht versetzt . Kein Wort jedoch kommt über seine Sippen

Br
'

ef zu
'
iück

Augen starrt er vor sich hin . Dann gibt er den

I mnrinMCth !1nfil,m,a,Iem ® ?hrd,‘ starr « nut auf da , gtwalliar Berg .

MantN Tu
“
Smltg "

nb6„ llnnl.
Iiinnd ' <1' D - mmrruns tsttrn weichen

iunoelrnp; n?h « #
e^ " .b “ ^ ^ ..bc3 Weges nicht achtend , ohne Ziel ' ein

leirbt » M?2nVtim ■Tn 7Q -bd )crt äu Sauf ’ untreu geworden ist . Viel
'

Sremb ?fn7 rJLrre ' § re Kusse letzt um diese Stunde wieder an den
KuTeb ^ e^ 7ÄÄrrC,9,ebi9 ' ia 8laubt ’ b “
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b Ä , %bt bleVewnika , n den

t 1019f vnr auT dem ganzen velmwea veriolat « LJ

tÄw "
l<h

"
aUfenU

' nem att8 " ’ während die
'

Kameraden tief und

eetnrtfotmnö folgt .)

iw, « « «.Uropa eroroiiein sou , mit Hand anzulegen , aufhorchen ,hte ceuttoe Seite von dieser englischen Selbstentlarvung jetzt
uhend Gebrauch macht .

. .. . Das zu Beginn des Weltkriegs gültige Völkerrecht gab den Krieg -
luhrenden drei Rechte der Pechränkung der Nahrungsmittel -
Muhr des Gegners : Seebsuterecht , Blockaderecht , Banngutrecht Die
überseeische Zufuhr für die deutsche Zivilbevölkerung konnte danachnur unterbunden werden , wenn Lieferungen deutsches Eigentum
waren unb auf deutschen Handelsschiffen fuhren oder wenn sie sich an
Sorb nach deutschen Häfen bestimmter neutraler Schiffe befanden
st" ° menn diese Häfen unter völkerrechtsentsprechender Blockade ftan -

| bei ' Da England bei Beginn des Krieges eine förmliche Blockade nicht
I - <̂

" ' uvte und auch nach der Zurückziehung seiner Seemacht aus der
I Ji ^röfee Nicht ausubte , muhte es die Verproviantierung Deutschlands

durch neutrale Schiffe über deutsche oder benachbarte neutrale Häfen
| Kulden . An diese Verpflichtung ober hielt er sich nicht . Dar englische
• Werk zeigt , wie , die britische Regierung schon Tange vor Beginn des
r Krieges über die Aushungerung Deutschlands beriet , mit dem Ergeb -
j nis , daß England die Neutralität der kleineren Nachbarn Deutschland «

• uM anzuerkennen beschloh : diese mühten mit Deutschland blockiert
| oder „ als befreundete Staaten " englischer Kontrolle unterworfen wer -
f brn . Emen kostbaren Blick in die britische Politik eröffnet ein Bericht
| über eine Sitzung vom Dezember 1912 . in der Lloyd George und

Ehurchill handelnd auftreten . Lloyd Gorge erklärt einen Wirtschafts -
bruck auf Deutschland ohne Einschränkung der neutralen Rechte alb

F unwirksam . Churchill fügt hinzu , dah die Neutralen „ entweder als
t Freunde -oder,als creinde behandelt werden mühten " . ' Obwohl der- tcmierminister warnt , dah cs eine ernste Sache fei , „Neutrale wie
I r „V, ^ ' " trende .,u behandeln "

, lautet die Entscheidung — im Jahre
sröntmöoli ^ en Druck auf Deutschland auszuüben , ist esi wesentlich , dah Holland unb Belgien entweder uns völlig befreundetE sind , in welchem Fall wir ihren Überseehandel beschränken würden

I vder daft sie entschieden feindllich sind , in welchem Fall wir die Bio -
r uQuc ^ auf ihre Hafen , ansdehnen würden " .। Sofllcidi - nad ) Kriegsbeginn erlieft England eine „Order in Eon -
f b >-. praktisch die wichtigsten Regeln der Londoner Seekriegs -
K deklaration aufier Kraft fetzte , die Banngutlisten ins Ungemeffene er -

wetlerte und die Bannguteigenschast der nach neutralen Ländern be -
S lotterten Waren willkürlich beutete . Da aber England sein Ziel da -

vut noch nicht erreichte , brauchte es die aktive Mitarbeit der Neutralen
' «

n der Audhimgerungskontrolle . Dazu diente die neue Order von
Wde Oktaber 14 , in deren Folge die Nachbarn Deutschlands jenes

l "Banngiitabkommen schloffen , das sie verpflichtete , die Wiederaus -
t stthr dcr bet ihnen eingeführten Banngut -Waren nach Deutschland zukverbieien Diese Stärkung der Machtmittel Englands bezeichnet da ,
Mwtltche Werk als „ die gröftte , die je in jo kurzer Zeit ein kriegführen -
p «er Staat erlangt habe ' . Einen gewaltigen Erfolg für England be «
L »tutete die Aufhebung der Unterscheidung zwischen bedingtem und
I « br-dmgtem Banngut : Dieses erste wirklich erfolgreiche Manöver be »

•aT ? u
«8? brachte die feindliche Bevölkerung in das Theater des Wirt -

„ fftSKte ? e,9 ' jMt die englische Veröfsentltchung . Die englische Politik
’ also hiev ihre geheimsten Gedanken über den Krieg gegen die
Ibeutiche Zivilbevölkerung bloh .
l 1915 wurde dann die Verstrickung bet Neutralen in das Blockade -! mtem enger und enget . Die Briten bestanden auf gänzlicher Unter -

werfung des neutralen Auhenhandels . Im Sommer 15 gaben die Reu -
iralen in den auf ihren Normaleinfuhren der Friedenszeit basierenden

i Rationierungsabkommen ihre handelspolitische Unabhängigkeit völlig
। bo ? englische Buch nennt dieses System selbst „ einen lchweten
I tot ble Freiheiten des neutralen Handels " . Deutschland ent «
M ? iuh sich erst nach langem Zögern , durch die Kriegsgebietserklärun »
i °er Gewässer um England , zum Gegenschlag . Et wurde während de »

Krieges wie nach dem Kriege Gegenstand gröblichster Entstellungen
l Md Aniah schwerster Verunglimpfungen Deuischlands Wenn das eng -

Mche Werk nicht ein Pnvatdruck für einen ' kleinen Leserkreis wäre! konnte man es ihm als Ehre anrechnen , dah es den U -Bootktieg von»amals heute als das bezeichnet , was er in Wirklichkeit war ' eine»er großen Operationen der Seekriegsgeschichte "
. Die volle Rechtferki «

« NS des,deutschen U -Vootkriegs durch die mahgebenden -englischenvtellen erfolgt auch sonst so unzweideutig , dah auch eine feindliche Ge -
wichts,chreibung mit den alten Beschimpfungen Deutschland , hinfort

. »icht^ meht operieren kann .
Schon um dieser englischen Eingeständnisse willen würde die ein «

Erbach , Rheingau , 25 . Juni . Am Samstag , dem 26 . Juni , feiern
bie Eheleute Kaufmann Josef Jung I und Frau geb . Spriesterbach
oas Fest der goldenen Hochzeit . Die Jubilarin ist Trägerindes jjolbenen Ehrenkreuzes der Deutschen Mutter .
. . 77 Büdesheim a . Rb ., 23 . Juni . 'An der Hindenburgbrücke wurde
die Leiche einer unbekannten 35 — 40 Jahre alten Frau ge 1 Ln -
» et . An der rechten Sand trug ste einen Ring mit selbem Stein .
Su ! ? e !? e? Seiten fehlen oben und .unten die Backenzähne . Am
Unterleib befinden sich zwei Overationsnarben .

— Mainz . 24 . Juni . Ein in Mainz bediensteter Mann aus Ingel -
heim begab sich vor einigen Wochen , da er den Zug verpatzt hatte
mit dem Fahrrad auf dem Weg zu seiner Arbeitsstelle . Er tras jedoch
dort nicht ein und kehrte auch am Abend nicht nach Hause , zurück .
Nachforschungen ergaben , dah er unterwegs auf noch ungeklärte Weise
verunglückt und ^ bewutztlds aufgefunden worden war . Sein Be -
finden erweckte , zunächst kein Besorgnis . Nun verschlimmerte sich
plötzlich sein Zustand . Anscheinend hatte der Verunglückte innere Ver¬
letzungen ..erlitten , an deren Folgen er nun gestorben ist ,

„
— Wörrstadt sRhh . j^ 23 . Junni . Eine hiesige Hausfrau , die mit

vollgefulltefi Einmachgläiern ins obere Stockwerk geben wollte , glitt
auf der Treppe aus und fiel so unglücklich in die Scherben , daft ihr die
Pulsader der Sand durchschnitten wurde . Die Verunglückte muftte
ins Krankenhaus gebracht werden .

- -- Darmstadt , 24 . Juni . Als Ehefrau eines Wehrmachtan¬
gehörigen hat sich die , 22jährige Else fingert aus Darmstadt in
besonders schwerer Weise auf ihrer Arbeitsstelle mit einem franzö¬
sischen Krieg » .gefangenen eingelassen und bei diesen
schäm - und würdelosen Beziehungen zeitweise sogar Fluchtabsich ' en
unterstützt . Das Sondergericht in Darmstadt verurteilte die Täterin
wegen dieses Verbrechens zu einem Jahr und fünf Monaten Zucht ?

' - Frankfurt am Main , 21 . Juni . In der Kostheimerstrahe ver¬
übte ein junges Mädchen durch Einatmen von Leuchtgas wie aus
hinterlassenen Briefen heroorgeht , Selbstmord . Es war schon tot
als man es auf sand . In der gleichen Strafte versuchte sich iu der
selben . Nacht ein Mann mit Eas zu vergiften . Er konnte redjt ^ itig
aufgefunden und in das Krankenhaus gebracht werden . Im Stadt¬
teil Griesheim kam ein älterer Mann unter ein Pferdefuhrwerk , das
iftni über die Brust ging . Innere Verletzungen und innere Blutungen
führten den Tod des Älkonnes herbei .
,R

= SranffBtt a . M ., 23 . Juni . Der erheblich vorbestrafte AugustBecker bemchie Weinlolale und gab sich fälschlich als S -bwerkriegs -
deichadtgter aus , dem ein iruft amputiert sei Auch e n Sohn " hab -
nn Felde beide Seine verloren . Dann erbot er üch Uiiren , ureparieren . Es wurden «ihm annähernd 7 0 g o l i> e n e >1 h r e n
!. „ hr̂ ebrL'

; ,. .lEtnrL,IeiLbnI llflrtn cr in Einern Bierlokal verkauft ,ander « konnten sichergeftellt werden , ,-- Hanau am Rain , 24 . Juni . Die 23jährige Hilfsarbeiterin
aUi ^ en ? u. -' trotz ernster Verwarnungen wiederholt derArbeit in einem . kriegswichtigen Betriebe grundlos ferngebliebenbereit , wegen Arbeitsbummlei mit drei Monaten Gefängnis

Mvnart Gefängnis vMm Amtsgericht Hanau iechs

7? H " " «» a . R „ 23 . Juni . Einer auswärts wohnhaften Fraudie hier zu Besuch weilte , wurde eine Geldbörse mit 38 RM In .h “ *
,
'

,9 “ D - Als Täterin konnte eine Silf,a !beiterin ausGrobkrotzenburg festgenommen werden . Weiter wurde auf dem bieRaen
« aftsr1 " •

* *
» ■

5 * Sn %
» urbe er von dem Anbänger eines Lastwagens ersaht und über¬fahren : Cr war auf der Stelle tot .

- tfajig , 24 . 3unt . Beim Baden in der Mosel ertrank
bex17 -£ tt6tLaIt Karl Eundlach aus Wittlich . Seine Leiche konnte
noch nicht geborgen werden . - nle

-- Wetzlar , 24 . Juni . Beim Spatzenschiehen in einem
b,V Naubornerstrahe wurde ein siebenjähriger Junge durchunglückliche Umstande vom eigenen Vater schwer verletzt Der 3unae

ror-LtorrL33a,Cr unbemerkt in den Garten nachgegangen und taucht '
plötzlich chinter einem Abhang auf in dem Augenblick als ein Schuh <aus einem b- Milltmeler -Teschin abgegeben wurde . Das Geschah
van | ;Jxlnif ^ Jentenx " herhalb der Schläfe in den Kopf , durchschlug :

fern ! roeri >eCnTlfC
“ " b Krankenhaus bisher noch nicht ent - '

^ uni . Im Neckarkanal Beim Echwabenheimerv ° l wurde die Leich e einer mngen Frau gefunden . Offenbar han¬delt es lieft um einen UnglückssaL ,
" 1

- - Limburg , 24 , Juni . Em junger Mann in Oberzeuzbeipi hatteein Teich in g in die Hosentasche gesteckt . Er spielte solange daran
herum , .bis | ich bet Sd )uft löste und die Kugel in d e n 0 b e r s ch e n -fei drang . Die Verletzung wat so schwer , dah et ärztliche Hilfe in
Anipruch nehmen mußte .

SEiifen ( Sieg ) , 23 . Juni . Bei einem vlötzlich auftonimeiiden‘J1 m,t . starkem Niederschlag iiüchtete sich ein ausländisches Ehe¬paar , das als Landarbeiter in einem Nachbatdorf eingesetzt war ,
un/er emen Seubock . Durch einen . Blitz , der in den Seubock ein «
Im mUrben und Frau getötet . Die Wudu de ,Blitzichlaaes war | o stark , dah die Frau ein weites Stück auis freie<reld

^
hinausge |ch! eudert wurde .

1

. . , Afchaftenburg , 23 . Juni . Das 4 j -ihrige Söhnchen des Ar¬beiters Bauer aus dem Stadtteil Leider stürzte in bet Nähe des
% neL bem .^ ersuch , einen toten Fisch aus dem Main , n

? ? ? " , ms Waner und ertrank . Kurze Zeit danach entdeckte ein
Schm " den toten Jungen und brachte die Leiche ans Land Der Tod

'
war durch Herzschlag eingetreten .

Weif ist der Weg zum Glück
f R°° an »os -len Bergen von Hans Em »t

_______________ Nachdruck verboten

• 18 . Fortsetzung

L Jetzt ist Veronika schon wieder auf der Alpt . Franz freut sich schon• ur den Urlaub , der - nach per nächsten , groften Hochgebirgsübung be -
; linnen |otl .

4>eift flimmert die Sonne auf den Sand des Kafernenhofes Ein
R^8rl ° fjl3ict itberauert letzt den Hof , zündet sich eine Zigarette anWb schaut nun ebenfalls durch das Hoftor zu den steilen Wänden hin -“” r -_ . Seme Figur ist wie semeiftelt . Ganz knapp sitzt die Uniform

gW fem blondes Haar flimmert in der Sonne wie Gold . Dieser junge
/ l ^ rer ist Leutnant Sevdenteich , der hier bei den Gebirgsjägern eine«ifttaoiftige Übung abfet | et unb feit acht Tagen bei der Kompanie ist .
veydenreich hat alle Fähigkeiten eines arüftrers in sich vereint Jung

hpr « n *
n

@nmri.Otfu11’ 1.
" ^ •5cIsobcina6c verwegen , streng im Dienst•«nb hernach Kamerad zst seinen Leuten .

lei» l **?1 Mensassen an . Auch Franz nimmt
Kr to ^ tr5fU5b ben Hof . Der Leutnant steht immer noch auf»cmfetben glctt Als wrang vorbeigeht , ruft er ihn an .

bK ?*
,W ' Einen Augenblick Was sagen Sie zu der Ostwand

Franz weift nicht , wie die Frage gemeint ist und erwidert :
[

‘ »2ch weift nicht , wie Herr Leutnant meint ."

| „Kann man die Wand durchklettern ? "
- „ Es wird schwierig sein . Herr Leutnant ."

„ Aber nicht unmöglich ." ♦
schweigt Der Leutnant zertritt seine Zigarette am.BOöen . « ein Blick hangt imer noch rote gebannt an der Wand Jetzt -

Dreckt et den Arm m die Richtung des Berges .
int " -ier hurch muh es gehen . Sehen Sie die Rinne linls oben9b ' ° s" Seile Oa4Cn ' ^ nen . Achleitner !"er sieht extans ftuchttg an . „ Kommen Sie mit ? "
i „ Zu Befehl , Herr Leutnant !“

kttn” <
irf > nidii

6i “ e Sie darum . Einen andern
Bfn ich nicht brauchen . Also , einverstanden : Gut , ich danke WirSalN - - 8 abend los Übernachten bei der letzten Hütte , undIM Sonntag früh packen wir den Berg ."

: Der Leutnant dreht sich um und geht über den Hof
»

L Ein paar Ta « [oäter erhält Franz einen Brief von seiner
Mutter . Bet der Postverteilung sieht er , daft auch Waftl einen be -
^ nnit und ihn freudestrahlend in Empfang nimmt . Frau AchleitnerBteibt , daft sie nun fast leben Tag im Kalender nachrechne wann et» tmtomme in Urlaub , denn sie [et jetzt soviel allein , weil der Vater« t die »anze Woche in bet Jagdhütte oben fei uktd nur Samstags
Mist komme . Und da brachte et bann eine Laune mit . die »um Vet -
D - iteln [er . denn in letzter Zeit würde im Revier viel geroilbert■ ne daft man lemand habhaft werben könnte . Vorige Woche bitteMm "einen Knecht von Riedering erwischt und verhaftet , aber der

— „ — „ ver Franz bald wieder
. . . .. . .. , . . . abnehme von bem schweren unb vetant -

.. Jtenft .
Franz lächelt vor sich hin .

L? 8 no * ein wenig warten müssen . Vater "

tAstr
Aoenb dieses Tages beim Esiensassen schleicht der Waftl ge -

dknn fcnnt ki.H schdn aus . was das bedeutet ,denn Wastl pflegt dtefes Gebaren meist an den Tag zu legen wenn
sÄ ” K, ' "

re
T ' ” " " ’> ’ • " > - >- >» i« lre

W hl . | * .
Wastl jedoch schüttelt den Kopf

MaF ^ nV "
' ^ Wn ® Clb ' Aber einen Brief hab ich kriegt heut .

nett es '
dir

°diebLmALbt̂ ° interessiert ja dös

Waftl Hali den Brief unschlüssig in der Sand
„ So ia . rote b meinst . Aber es steht für dich a
„ ffur mich ? Also , tu halt her . nacha "
Franz überfliegt die ersten Zeilen , lächelt ein biftchen über dieDielen ortbo0rapbifd )en atehler und die ulkig naiven Beteuerungen

ganz ftatr
^ “ nb TrCUe ' unb b ° " n werden aber feine Züge plötzlich
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1Tausche meine sch . Geboten wird mod .
THEATER - KURHAUSTAUSCHVERKEHRSTELLENANGEBOTE 4-Zimmer - Wohnung |FAMILIENANZEIGEN

Weiblich Neubau , Nürnberg ,

Haus mit Garten, !
oder 5—6 -Zimmer - ; bütte , Einseti für Rex - Apparat gegen

Babysachen , Kleid , 12 bis 14 Jahre ,UUCl A—-V- O11U1UV - - --- - ,
Wohnung In Z- bis ; BabysaA . n Kleid ,
3-Familienhaus mit gegen Kleid , Gr . 42 bis 44 , Woll -

tS .-Gememidtofr

eine

Stundenfrau , zuverl ,
VARIETES

EBELKLASSEIMMOBILIEN
Putzfrau für ganzen

im

Nerotal 8.

Gebe g e.Iein .Kissen -
bezüge u .Eßbestecke ' rad u . Wipproller .

Norkus -Straße 1. 1 Herren -Friseur , alt . LICHTSPIELEZimmer . Wiesbad

gesucht . T 984 TV.
Rentenhaus in Stadt des Rhein -Main -

GE HA - WEBKE ■ HAN NOVER
VERKÄUFE

Absatz , braun od . 4- Röhren - Philips
schw . Adr . TV. Gl

STELLENGESUCHE

Weiblich

G 976 TV.
Rüdesh . Str . 17; P . Handwerksarbeit .

Männerhose,1 16ÖX110X110 , 450
G 990 TV. Sportwagen , ferner

kommenden Haus - schw .' Laufgärt dien , groß ,aiies p__- ie mv ahHcsuchtarbeiten , Preis 18 Mk . . abds .

606 TV.

KAUFGESUCHEBAUSPARKASSEN
MIETGESUCHE

Adr . TV. Ge

Autever -schätzt
Straßetisdi .weinr .

GESCHÄFTSAN ZE IGEK

Wenn Sie den guten Crem - Ellocar auf -

zu mieten gesucht .M 987 TV.
K 989 TV.-- l\ *#02# 1 V.

2 Zimmer , mbl . , m. j 7jmmPr _ mbl . ,
Kodigel . , . in guter

VERLOREN - GEFUNDEN

Größe 48, gut er -
halten . G 991 TV.

HEIRATEN
meinerRückgabe

kurz vor Pfingsten
Armband -verlor .

VERANSTALTUNGEN

s
diesem

SPORTKÄLENDER
Pärchengelb .

zw . später Heirat , juger Mann , 29 ] . .
WOHNUNGSTAUSCHLichtbild mit An -

VERSCHIEDENES TIERMARKT

Brautkleid tu leihWelcher sachkundige

i Gasser , BleldMtr .41

Jej .
'
t vwlerl

fahrsiehnten ,

Kanarienvogel entfl .
G. Belob , abzugeb .
Yorckstr . 23 . 1 r .

Schneiderin z. Um -
und Neuanfertigen

Reithose (42) 25.
Damen -Schuhc , v

97 M., gesucht wird
kl . mod . Einfamil .- ;

eiektr . Batterie 8.-
Rheinstr . 65 , 1.

gaben unt . A 608
an Tagbl .-Verl .

Fried richspark .
Wiesbaden

n . 7 Uhr Helenen -
straße 3, 1 Iks .

Kinderwagen , g . e ,
50 M. Schiersteiner
Straße 7 , 4

o» Anh .
Heirat

lernen .

meinen 2 kl . Mädteis Wege Frau
(5 u . 7 J .) Mutti zw . spät ,
sein ? — Möchte in ! kennen zu
Briefwechsel treten D 990 TV.

Deutsches Theater . Fr . 25 6. ,
b . geg . 21, E 35 : „ Der Fälscher “ , Pr .

Tausche 1 gr . Zim
u . Küche . Stb . . N .
Emser Str . , gegen
2 Zimmer u . Küche ,
Vordh . od . Seitenb .
K 991 TV.

ist em ergiebiges ^orb -
borvd Esholt noch lönger ,
wenn Sie es schonend be¬
handeln Zu stark ange¬
schlagene Satzzeichen

Dosenverschluß¬
maschine gut erh . ,
gesucht . Preisangeb .
E 976 TV.

hofstr . 6 , Telefon
24676.

Geldbörse mit Inhalt am Sonntag . ' 20. 6.
in W.-Biebrich verloren . Gegen Beloh¬
nung abzugeben W.-Rambach . Niedern¬
hausener Straße 35.

Römer -Lichtspiele . W .-Dotzheim
„ Polterabend “ .

Tausche guterh . schw
Wildled .-Pumps , 31,
m. höh . Abs . , geg
gleichw . dklbl . od .

Lange
Gr . 48

Unterstreichungsstrich
beohspruchen dos Ge¬
webe unnötig und ver¬
kürzen die Lebensdauer

des Farbbandes .

Wohng . 1. Wiesb . , ;
Frankfurt od . Vor¬
ort , gleidtw . Ang .
D 987 TV.

Hornhaut , Schwielen wer¬

den behandelt u . beseitigt .

Bitte besuchen Sie uns bald

. Küchenbenutz . , in --- -
. enter Gegend von Zimmer , mobl . oder

Htodlw
b

«
”

rüA I s=b- beruk , Frau teilweise möbl . , in
toSÄLSErfJ 2 Kind . u . Hilf » zutem Hause so .

Posten . Angeb .» u .
L 986 TV.

3-Kronen -Lichtsplele «Schierstein
„ Der singende Tor “ ._________________

getr , Gr . 9/G (43) . ;
Suche gleichw . w .
Tennis - od . Straß -
Schuhe . Anruf 22822

Herren - Schnürstiefel ,
schwz . , Handarbeit ,
vollständig Leder ,
gut erhalt . , Gr . 42,

Maa
erinnert

sich gern

cThailen ,

gesucht . Karl Zim¬
mer Römerberg

mit Bad . Mansarde
usw . . einschl . Hell . Biete : 2 Paar D .-Schuhe , M .^

und Dach '

I.ieferwagen - Kasten -
! anhänger , starker ,

od . teilw . möbl . , in
gutem Hause , von
ält . Ehepaar aus
Düsseldorf z . miet ,
gesucht . Angebote
K 990 TV._

1—IV, Zimmer , leer ,
evtl , mit Heizung ,
mögl . Bahnhofsgeg . .
bald od . später ges .
W 977 TV.

fast 21 Jahren gefallen ist .
In unsagbarem Schmerz : Ferdin .
Zindel u . Frau , Lina , geb . Schmitt
und alle Verwandten .

Wiesbaden , Nerostr . 37, im Juni 1943

oder unmöM ., mit
Kodigelegenh . und
Bad od . Badben . ,
nur gut . Wohnlage ,
von Familie aus
Dortmund gesucht .
Angebote u . F 991
Tagbl .-Verl . .

Verloren rot . Leder - IStockschirm , bunt -
mäppchen m. zwei ! kariert . Michels -
Schlüsseln auf dem berg , Faulbrupnen - ,

halt mit Säugling
gesucht . Vorzusteil .
Mainzer Str . 60 ,
Part . , oder Rhein¬
straße 92, 2.

Ländern ,

Sette 8 Nr . 145

Gründliches Zerkleinern
der Früchte gehört zu den
Vorbereitungsarbeiten für

Opekta -Marmeladen . Die
Früchte werden am besteh
durch die Fleischmaschine

gedreht oder mehrmals

durchgeschnitten und zu
Brei zerdrückt . Fruchtstücke
kochen während der „ 10 -

Minuten " nicht genügend
durch und beeinträchtigen
Festwerden und Haltbar¬
keit der Marmeladen .
Opekte -Oeietliehalf . Kdln -Ri»**

l- Zim .-Wohnung in
Berlin (nur f nach
dort Versetzte ) geg .
neutrale 2—3-Zim -
Wohn . in Wies¬
baden zu tauschen

Zwei Kronleuchter ,
Bronze , 200.- , 100.-

Kofferschreibmasch .
gut erhalten , gegen
Radio zu tauschen
gesucht . Angebete
M 988 TV.

nnj . u. ■-________ _
Kaufmann , lüditig , z . Z. Abteilungsleiter

und Sachbearbeiter , sucht sich zu ver¬
ändern . K 984 TV.

Union • Theater Rheinstraße 47
„ Illusion " . Brig . Harney , Joh . Heesters

Angestellt . , schuld¬
los gesdiied . . zwei
Kinder , wünscht ein ■
nettes Fräulein od .
Witwe kennen zu
lernen zw . baldiger
Heirat . Zuschriften
mit Bild u . W 987
an Tagbl .-Verl .

Wwe . , 38 J . . ohne
Anhang , sucht die
Bekanntsch eines
Herrn im Alter bis

; zu 50 Jahren zw .
i spät . Heirat . Ang .
| u . B 990 TV.

Kurhaus Freitag den 25. Juni 1943.
11.30 Uhr Brunnenkolonnade : Konzert .
16 und 20 Uhr : Konzert . Leitung :
August König .

gesucht . Fuchs, .. . .
Dotzh . Str . 75 . P. 1.1 6-8 Std . wöch . ges . ,

und allen

Heirat ! Ich wünsche mir die Bekannt¬
schaft eines charaktervollen Mannes
nicht unter 36, aus .guten Kreisen , dem
ich verständnisvolle Lebenskameradin
sein kann . Bin 1.68 gr . , blond , schlank ,
evgl . u . man sagt , ich sei mit tadel¬
losen Charakter - u . guten Hausfrauen -
cigenschaften versehen . BildzusRiriften
erbeten u . A 613 TV.

1 Vern Zentralpunkt »Magen "

p f aus wirkt die vielseitige Minze
\ LI entspannend und belebend auf

alle Stoffwechseloorgänge ein
M und weckt dadurch das wohlige

' Lehagen , das viele nach dem
II Eenuß oo» DE HILLERS
/ PFEFFERMINZ, EXTRASTARK,

besonders schätzten. Bis te
wieder zu Haden ist, hilft auch
eint Lasse Pfefferminztee .

Wir suchen für sofort oder später eine
Bürohilfe , evtl , halbtags . Bedingung
Stenographie und Schreibmaschine
Meldung erb . Hermann A. Koetter ,
Anzeigen -Verwaltung , Wiesbaden , Wil-

. helmstraße 18.

Biete erstkl . Wohng . ,
5 Zimmer , Küche .
Bad , 2 Keller , zwei
Mans . , 2 Balkone ,
schöner Vorgarten ,
beste Wohnlage , s .
4-Zim .- Wohng . mit
Zubehör in . guter
Lage . Angebote
unt . T 989 an den
Tagbl .-Verl .

'Biete eine eiektr .
Bratpfanne , guterh . .
220 V. suche ein
Paar schw . Herren -
Halbschuhe . Größe

i 46%g. erh . Ladner ,1 Adelheldstr . 94, P.

Gebiets bei größerer Anzahlung zu
kaufen ges . Ang , u . Z 720 TV.

wertung Franz Ott ,
Mainzer Str . gegen¬
über Germania¬
brauerei . Einziger
ZA V Betrieb .
Telefon 28089 .

Damen - Fahrrad , oh .

Herr , gutsit . . sucht
Dame mit eig . sch .
Wohnung zwecks
Heirat . W 986 TV

Tausche 1 P. blaue ;
Lederpumps (41) ,j
gut erhalt . , gegen
ebensolche m. hoh .

Bestattungs -Anstalt A. Michel , vormals
Lamberti , gegr . 1871, Tel . 24351, Schwal -
bacher Str . 67 , Erd - ^ Feuerbestattungen ,
Überführungen in eigenen Leichenautos .
Annahme sämtlicher Versicherungen .

Mk . Wiesbadener
Brotfabr . G Pfeiffer
Dotzheim . Str . 12b

Wohnsdilafz . , mbl . .
von Dame in gut .
Hause (Kurparklage )
zum 1. Juli gesudit .
Angebote u . E 989
Tagbl .-Verl .

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - u . Rot -
Weinflaschen kauft u . holt ab E. Klein ,
Westendstraße 15, Telefon 25173.

Wochenendhaus , Jagdhütte oder kleineres
Bauernhaus , Gegend : Odenwald , Vo¬
gelsberg , Spessart . Taunus , zu kaufen
gesucht . Ang . u . Z 719 TV.

Wanderung . Sonntag , den 27. Juni 1943,
Ortswaltung Süd : Wanderung in das
schöne Morgenbachtal . Mit d . Dampfer
ab Biebrich bis Bingen . Dampferfahr¬
karten sind bis zum 26. Juni , 18 Uhr ,
im Zigarrengeschäft Schiink , Michels -
berg 15, zu lösen . Treffpunkt : 7.15 Uhr
am Landeshaus oder 8.15 Uhr am
Dampferhalteplatz W.-Biebrich .

30 Futtertroge für
Kleinvieh (rund ) ,
0.35, verschiedene
Lampenschirme i
0 .25- 1.- , 3 gr , el .
Lampen f. Ld . ä 35
Bismarckring 22 , 1J

grüne Wellens v . d.
Jungen entflogen .
Abzug , b Möller
u . Conradi . Kleist -
straße 8, Stb .

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme in Wort und
Schrift beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen , Frau Anna Schmidt ,
geb . Weber , und das ihr gegebene
Geleit , sprechen wir unseren herz¬
lichsten Dank aus .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frl . Juliane Weber .

Platter Straße 62 .

Zimmer , gut möbl . ,
a . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer , mögt mit
fließ . Wasser , von
Herrn sofort oder
später ges . Wäsche
kann gestellt wer¬
den . Angebote u .
S 957 TV. _______Welches liebv . Frl . , |Witwer , Rentner ,

kath . , 29-32 Jahre,1 62jähr . , s^mpath ,
Gr . 170/174 , möchte sucht auf diese ™

Wnfh al In -Theater Film Variete
2. Woche . Emil Jannings , ,Altes Herz
wird wieder jung “ , das neue große
Tobislustspiel m. Emil Jannings , Maria
Landrock Viktor de Kowe Will Dohm
Elisabeth Flickenschildt Harald Paul
sen . Spielleitung ; Erich Enge ! Emil
Jannings kann hier seinen köstlichen
rief im Menschlichen wurzelnden Hu
mor wieder einmal voll entfalten
Bühnendarbietung : Sieben Maravillas .
— Wo. 15. 17.20, 20 Uhr , So . auch
13 Uhr . Jugendliche über 14 Jahre zu *
lassen . Kasse ab 14 Uhr geöffnet .

'Stundenfrau täglich ,
außer sonntags , 2
bis 3 Stunden ge¬
sucht Franz - Abt -

: Straße 4 , 1.

Rapsodie . gesucht .
Angeb . E 987 TV

Kaffeeservice , 6- od
IZteiHg , gesucht .
G 988_ TV.________

Pelzmantel , gut er¬
halten , gesucht , Gr .

Weg Parktstraße —
Aukamm . Abzu¬
geben gegen gute
Belohn . , Fundbüro ,
Friedrichstraße .

Gute Belohnung geg .

Park - Lichtspiele . W . -Biebrich .
Bis einschließl . Donnerstag ein zartes
Liebesspiel an der blauen Donau :
„ Donaumelodien “ mit Maria Änder¬
est und Wolfgang Liebencincr . Zwei
Herzen und ein Wellenschlag geben
den Rhythmus dieses leichtbeschwing¬
ten Spiels an . Jugendl . haben keinen
Zutritt . Beginn : Wo . täglich 20 Uhr .

bei dey schweren Abwehrkämpfen
Osten am 5. Juni 1943 im Alter von

Einfamilienhaus od
kleines Anwesen
mit Land (nicht üb .
1 Morgen ) zu kauf ,
gesucht , evtl . 2- Z.-
Wohng . i . Ein kam .-
Haus frei . Angeb .
W_ 984 TV.

Ein - od . Zwei - Fam -
Haus gesucht , evtl .
Tausch geg . kleines
Haus mit Obst¬
garten . Angeb . u .
S 990 TV.

3—«-Zim .-Wohnung , komf . . möbl . oder
unmöbl . mit Küchenben . geaucht . Beste
Ref . Ang . u . B 3973 an Anzeigen -
Frenz , Wiesbaden . _____ __

u . hohe gefütterte
Lederhausschuhe ,
Gr . 40. beides gut
erhalten . Suche
ebens .

'Skistiefel .
Gr . 43 . Angebote
unt . E 991 an den
Tagbl .-Verlag . _

Gebe - Schüler *
geige mit Bogen u .
Käst . .suche K.-Drei -

Notizblock in Tele¬
fonzelle Rheinstr .
am 22. 6. , 18 Uhr ,
liegen gelassen .
Wichtige Adressen .
Abzug . Frankfurter
Str . 64, D . , Althoff

Zwei Wellensittiche ,

nur bestens erhalt ,
gesucht . S 983 TV

Lodenjacke , Schulter - 1

breite 48 . g. erh . .
gesucht ^ K 988_ TV .

Brautschleier zu
kaufen o . zu leihen !

Zimmer , möbl . , od
Frontsp .-Zim . mit
etwas Î chenben .
von DamF gesudit
M 989 TV.

Radio -Apparat geg .
Koffer - Radio , auch
oh . Anodenbatterie ,
zu tauschen ges .
Peter Bücken . W-
Sdiierstein . Rhein -
str . 17, ab 17,30.

Biete Empire - Kon¬
sole mit Spiegel .
Suche w . Wäsdie -
kommode . Angeb .

2-Zim .-Wohn . , wo¬
möglich mit Man¬
sarde und Dampf¬
heizung gesucht .
Angeb . A 610 TV.

Hannover -Wiesbaden
Biete in Hannover
4-Zlm - Wohn , mit
Bad u Balkon , in
guter Wohnlage , s .
gleiche in Wiesbad .
B 988 TV.

Lautsprecher , auch
defekt , und alte
Schallplatten ges .
A 594 TV.

Reißzeug u . Gummi - ,Sofa , kleines , ges
mantel , gut erhalt ., ! D 977 TV.__
gesucht . F 990 TV. Kraftfahrzeuge aller

Harsanyi , Ungarische Art kauft unge -

Herr .-Fahrrad , stab . ,
gut erhalt . , Marke
Meister , geg . eben¬
solche * Damen -
Fahrad zu tauschen
gesucht . Angebote
8 989 TV.

empflnger (mögl .
Allstrom ). Frau
Dittrich , Bad Kreuz -
nadi , Salinenstr . 43
Anrufe nur vorm
unter Nr . 3707.

Nr . 9—1L
Fensterputzer xcs .
Haas .Oranienst .15,2

Som .- Schuhe , g. e . ,
37 geg . 38 z. tausch .
Höhn , Dotzheimer
Straße 52, Part .

Lederpumps , eleg . ,
blau , gut erh . , mit
hohem Absatz . Gr .
39 , gegen gleichw .
mit fl. oder Keil¬
absatz , Farbe gleich

2 Paar Herren -
Halbschuhe , Größe
39, gut erhalten ,
gegen Kinderschuhe ,
Gr . 29, zu tausch ,
ges . Adr . TV. Gu

Wohnzimmer -Tisch ,
modern , zu kaufen
gesucht . Elektrisch
Kodier od . Middi .-
Schulranzen (Leder )
kann getauscht w
Telefon 25681.

Nur keine Überstürzung beim Bau eines
Eigenheimes ! Daher jetzt schon planen
und überlegen , vor allem die Fritze
der Kosten und Geldbeschaffung . Nur
wenn auch die geldliche Seite sorgsam•bedacht Ist , wird das Haus zur Freude
werden . Ein Bausparvertrag mit uns
ist eine gute Vorsorge für Ihr Bauvor¬
haben . Fordern Sic kostenlos unsere
FinanzierungspUne und sonstige
Druckschriften an . öffentliche Bauspar¬
kasse für den Regierungsbezirk Wies¬
baden , Abteilung der Nassauischen
Landesbank , Wiesbad . , Rheinstr . 42/44 ,
Bismarck ring 19, Langgasse 27 .

Heizkissen , gebr
220 V., geg . Reise
Handkoffer au t
L 987 TV.

#
Tief erschüttert erhielten wir
die Nachricht , daß unser
innigStgeliebter . herzensguter

Sohn , Enkel , Neffe und Vetter

Willi Zindel
(£efr . in einem Pi .-Batl .

Uert , von Aka - 'i —2 Zimmer , leer

Tausche in Mainz 5-Zim .-Wohnung mit
Bad und Zubehör in zentraler Lage geg .
Ein -Familien - Haus oder 3-Zim .-Wohn .
mit Garten in Umgebung Wiesbaden -
Mainz gesucht . Angebote u . Nr . K 493
an Anzeigenfrenz Mainz .

Bestattungen Georg Vogler , Rheingauer
str . 9 , plücherstr . 48, Anruf 24936.

46 Milliarden

Leben»Nereicherungs -Summc

in Deuediland -

ein sichtbarer Beweis

für das Vertrauen

in die Zukunft !

wcini . ijiiaucn .tui . __
m . fl. od . Keflab ». , ,UV
L 990 TV I '« halten . Gasherd .

— — 1 Suche guterhalten .
Gebe H .- Halbschuhe Sommermantel Gr .

schwarz od . braun / 42 Ang H_980 TV,
Gasherd , kl . . 2ilam . .

gegen ein Paar gut
erhalt . Störes zu
tauschen gesucht .
H 982 TV.

Apollo -Theater . Moritzstraßa 6.
Sag ' beim Abschied leise Servus in
Willy Forsts „ Burgtheater “ . Dieser
Film behandelt ein Thema , das über¬
all erklingt , wo Schauspieler ihr
Bestes gebe» : Ihr Leben für die
Kunst 1 Er erzählt das letzte Liebes¬
erlebnis eines Schauspielers auf der
Höhe seines Lebens und Ruhmes . Mit
Werner Krauß r Willy Elchberger . Olga
Tschechowa , Hortense Racky , Hans
Moser . Jugendl . zugelassen . Beginn :
Wo. 15.30, 17.45 , 20 Uhr . So . ab 13.

uhr . gez . J . S. u
Widmung meines
Bruders . Rhein -
straße 34, Gth . 1.

Brosche mit Bild v .
versterb . Sohn ver¬
loren . Abzugeben
gegen Belohnung .
Frau Spengler .
Eltviller Straße 4

Verloren Füllfeder
. .Montblanc “ Om¬
nibuslinie 11 oder
Marktplatz . Gegen
Belohng . v . Graß .
Ludw .-Eibach -Haus .

Regenschirm Telef .-
Zelle Adelheids « -,
verloren . Bitte ab¬
zugeben Seifenge¬
schäft Kraft ,
Oranienstr .

Serviererin , tüchtige ? da Hausfrau be -
solide . gesucht , rufst . . Valkmuh .-
Mönchshof . Bahn - i -

gut erhalten . An¬
zusehen von 11 bis
2 Uhr . Adresse im
Tagbl .-Verl . Go

Handwagen 40 Mk .
Adr , im TV. Gs

Antike Möbel , Gemälde und and . Kunst -
gegenstände jed . Art kauft : E. Klapper ,
Kunst - u . Ausstellsille , Webergssse 37,
Telefon 28627.

im Tagbl .- Vl. Gp
Gebe ein dunkelbl .

Kostüm , gut erhalt .
(Gr . 42) , suche ein
graues oder ein
Sommerkleid (42)
Adr . im TV. Gh

Scala . Groß - Variete Tel . 25950 .
Täglich 7.45 Uhr : Gastspiel Heinrich
Kohlbrand , Rheinlands bester und po¬
pulärster Komiker , des weiteren das
von Publikum und Presse anerkannt

wz hervorrag . . Weltstadt -Programm
Samstag und Sonntag 3.15 Uhr : Nach¬
mittag -Vorstellung . Vorverkauf täglich
ab 16 Uhr . Keine telcf . Bestellungen .

Olyrapia -Lichtsniele Bleichstr 5
Der spannende Zirkusfilm : „ Jakko “ .
Jugendliche zugelassen . ______

Luna -Theater . Schwa Ibacher Str .
„ Wir bitten zum Tanz “ Jug . ab 14 J .

i 3- Zlm -Wohng . m .
----------------------- ! Zentralheiz . .Kachel -
Hausgehilfin z. 1. 8. bad , Logia . 1. St . ,
n»/4i Main « 1 Menheii NiimVxere w äs die , alles gut erh . gegen D .-Kleid

oder möglichst weiten Mantel , 44— 46,
weißer Leinenrodt , 44 , gegen Zink -

Lage von Ehepaar
gesudit . S 988 TV.

1—2 Zimmer (Wohn -
und Schlafraum )
mit Zentralheizung ,
fließ . Wasser , Bad .
Telefon , gut möb -

gei gesucht . Ang .
K 987 TV.__

Packkisten , gebr . ,
gut erhalt , laufend
zu kaufen gesudit .
J . u . G . Adria » ,
Telefon 59226.

VolksparkveÄnstaltung . Wbn .-Biebridf „
Elise - Kirchner - Str . Letztmalig Sams¬
tag , 26. , Sonntag . 27. und Montag .
28. Juni große Belustigungen aller Art .
Karussells . Verlosungen , Sdiiffschauk . .
Schießbuden usw . auf dem Lagerplatz
der Firma M. Beck .

Dame , mittl . Alters ,
_ — — - sucht Stellung im

Erste Bürokraft , | Büro für Kartei¬
weiblich , sucht lei - ! arbeiten u . Schreib -
tendte Stells . A,Smaschine für ganze
M 48b TV. Tage . Angebote u .

Maschinenschreiberin „ jy
perfekt (Stenoty - j "

__
'

pistin ) sucht Be- i“

schäftigung (eng- 'Alleinmäddien , ehr -
lische Spradik ) . jj ĥ und zuvcrläss . .

e * Nach Gottes unerforscblichem
»Äd Ratsdiluß starb am 31. Mai
TT ' 1943 im Süden der Ostfront

den Heldentod mein herzensguter
Mann , der treusorgende Vater unserer
drei Kinder , unser lieber Sohn und
Schwiegersohn . Bruder u . Schwager ,
Schreinermeister

Franz Alfred Keimeri
Gefreiter

Inh . des E. K. II u . des Verw .- Abz
im blühenden Alter von 32 Jahren .

In tiefem Schmerz : Frau Elisabeth
Kejmerl , geb . Gerhard und Kinder
und alle Anverwandte .

Wiesbaden , Kl. Schwalbacher Str . 10.

Das Totenamt ist am Montag , den
28. Juni . 1943 um 7 .15 Uhr in den
St . Bonifatiuskirche .

weicher alle leeren Ellocar - Crem -Töpfe .
sammelt und an uns zur NeuWllungi 8e8.«_
weitergibt . Dadurch werden wertvolle
Rohstoffe und Arbeitskräfte gespart und
Sie erhalten um so früher eine neue

demikerin , berufs¬
tätig . für sofort o .
später i . Kurviertel
oder Nähe Bahnhof
gesucht . Tel . 27785’

(bis 9 Uhr morg ;
und ab 19 UhrU
oder Angebote u .
D 989 TV.

Hausgehilfin gesucht -Fön
. " 77auch Gelegenheit ; MonnllCn

z Anlerneri . Herb - 77? .

________________ perfekt im Kochen
Dau , ältere , unab¬
hängig . sucht Stelle
als Haushälterin in '

Capitol ■ Theater am Kurhaus .
„ Ein hoffnungsloser Fill " . Strahlen¬
der Humor , packende Lebendigkeit ,
spritziger Dialog und eine amüsante
Handlung vereinen sich hier zu einem
Filmlustspiel , bei dem sich Heiter¬
keit und Emst in vollendeter Weise
paaren . Mit Jenny Jugo . Carl Ludwig
Diehl , Hannes Stelzer . Heinz Seifner .
Jugendliche nicht zugelassen . Beginn :
Wo. 15.30 . 17.45 , 20 Uhr_ So . ab 13.

Astöria . Bleichstr 30 . Tel . 25637 .
„ Alle Tage ist kein Sonntag " , mit
Wolfgang Liebeneiner . Carola Höhn ,
Paul Henckels und Adele Sandrock .
Ein Film für Herz und Gemüt An¬
fangszeiten : 15.30 , 17.45 , 20 Uhr .

. Für Jugendliche zugelassen

zu tauschen . — G_?76 - T.Y.__ :____
Telefon 28145. [Tausche guterh . 2tür .

Sudie schwzYPumps,1 Kleiderschrank geg .
hoh . Absatz , 38’-, . «utcrhalt . Kinder -

Römerberg Nr . 9 ,
Laden .

Gebe Piano -Akkor -
dion , 48 Bässe , s .
Radio - Kleinempf . .
(auch DKE.) Tele -
fon _6O916.

Biete Batterie -Emp -
1 fänger , gut erhalt . ,

mit Ersatzröhre ,
Akku und Strom -
umlader ^sucheNetz -

Von Bevorrechtigten wird in Wiesbaden
oder Nähe möblierte Wohnuns , besteh ,
aus Doppelichlafzlmmer , Wohnreum ,
Küche , Hauaengestelltenzimmer , evtl .
Bad , gesucht . Ang. u . Z 717 TV.

Die Organisation Todt sucht Nachrichten
Keiferinnen für die besetzten Gebiete
Alter zwischen 21 und 35 gute Allge¬
meinbildung . Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften erb . an Organi¬
sation Todt , Zentrale -Personalamt Bin .
Charlottenburg .

Haushalt , elegant ,
gesudit . Anny Klein
Kaiser - Friedrich -
Ring 73, 1.

Kartoffel - Reib -
maschine . gute , ges
M 976 TV.

evtl , wird 1 Paar
braune Dam .- Halb¬
schuhe - (37) Block -
abs . , gut erh . , In
Tausch geg . Wert -
ausgl . F 988 TV.

Gurken - o . Bonbon¬
gläser , leer , gesucht
Bäckerei und Cafe
Schadt ; Bleichstr . 32
Telefon 22468.

Einkochgläser ge¬
sucht Möhring -
straße 3 oder Tele¬
fon 25103.

2 Räder mit Achse ,
Wald - oder Leiter¬
wagen . sowie •/<-
Schüler -Geige ges .
Angebote u . H 985
Tagbl -Verl .

Waschblusen v . 5-8 .
Adr , im TV . Gm

FracZu . Weste 70 - ,
Gehrock u . Weste
60 .- .Taftkleid,schw .,
20.- , Trauerhut 15.-
(alles gut erhalt .)

Mauritiusstr . verl .
Abz . Müller , Adler¬
str . 44 , Tel . - 24887,

Schlüsselbund , zwei
Schlüssel , 1 Drük -
ker . Abzugeb .- geg.

' "Belohnung Fund -
bttro , Frledrichstr .

Fliegers chäden - Kerte
rot , von Essen ver¬
loren . Abzugeb . b .
Kruyk . Kapellen¬
straße 19.

Wadihund , gut . sehr Junger Hund , teinr
od . zu kauf ges .. ; gibt ab zu kauf , gesudit .1
Gr . 42 44. S 987 TV.] Oskar Mong . Wbd .- 1 (Teckel . Föx - oder

Bestattungsanatalt Karl Ott , Schwalbacher
Straße 77 , Anruf 23837. Überführungen
nach auswärts .___ ______

Bestattungsinstitut Jacob Keller , T . 13824,
Roonstraße 22. Übernahme der Ge¬

samt -Beerdigung . Gegr . 1879.

Biete in Mannheim , Garten Mietpreis
beste Lage , eine ] bis 180 Mk , ent -

schöne 3-Z.- Wohn . l sprechend hoher ,
mit Bad , direkt aml A 61_4 Jv * ------ ■

Junger kaufro . An¬
gestellter wünscht
Bekanntschaft mit
nettem Mädel bis
22 Jahre zwecks
Späterer Heirat
B(ldz» Schriften u j
S 986 TV. I

einiger Kleider im
Hause gesucht .
H 988 TV.

Hausschneiderin ,
perfekt , gesucht .
W 989 TV._______

Frau zum Flicken

Kinderwagen , g. e . .
mit Gummibereif .
gesucht . H 990 TV.

Gas - od . Küchenherd
(evtl , kombiniert )
sofort gesucht . An¬
geb . u . A 544 TV

Kocher , Benzin oder
, . ufäwk clekt . , Radio -Netz -

S^ ucht Worth - od Batterie - Gerät ,straße ^ il ^ Ladcn ^ l Plattenspiel ,Phot0 .
Suche für meinen Apparat ges . Ang .

Mann Mil .- Mütze . i I 990 TV.
Gr . 58, und Hose .' Spirituskocher ges . .

|                 nach Mainz gesucht .
Bürohilfe , zuverläss . Vorzustellen oder

für Schreibmasch . , sdinftl Angeb . an
Stenogr - u . einf . Mettenheimer in
kaufm . Arbeiten, ! Mainz , Schiller -
evtl . halbtag , von " Straße 44 , 1 Iks .
techn . Büro ges . Tageshilfe f . Haus -
Angeb . M 975 TV. • — “

2- 3-Zim .-Wohnung Ẑimmer , gut möbl . .
v Ehepaar (blauer ungestört , möglichst
Schein ) Preis bis zu Stadtzentrum , von
50 Mk . gesucht . Betriebsleiter eines
W 990 TV. I Industrie - Unter-

nehmens gesucht .
enn Die acn guten gub - dhwwi au »- Küche oder Angebote U. G 987
gebraucht haben , dann werfen Sie bitte _ck, ।an Tagbl .-Verl .
den leeren Topf nickt fort . Für uns Ist '
er wertvoll I Geben Sie denselben mit '
dem Deckel Ihrem

Unser Mädel ist da . Doris Renate Luise .
In dankbarer Freude ; Gunda Theis ,

•geb . Jacob , z . Z. Rotes Kreuz , Heinr .
Theis , Gewerbeoberlehrer , z . Z . i. F .
W.-Dotzheim , 21. Juni 1943.
Schwalbadter Straße 28. ______

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen
Heinrich Koch , Alsfeld (Obh .) , Main¬
zergasse 10, z . Z. Wehrmacht , Käthe
Koch , geb . Faust , Wiesbaden . Weil¬
straße 14. Kirchliche Trauung 26. Juni
1943, 15.30 Uhr , Bergkirche .

Ihre Vermählung geben bekannt : Hans -
friedrich Ohlert , Regierungsassessor ,
Oberleutnant d . R . Wiesbaden , Goethe -

. straße 13, 1, 7. Z. im Felde . Elsbeth
Ohlert , geb . Lütcherath , Wetzlar , Fal¬
kenstr . 17 26. Juni 1943.

Pastellgemälde , gut . [Pique - Bettdecke 20
(ital . Betteljunge ) , Mk . Von 10 bis
53X68 , 300 Mk .! 12 Uhr . Adresse
Anzus . 10- 1 Uhr ।im Tagbl .-Verl . Gd
Adr , im TV. ^ !p .-Filzhut , gut erh . ,

Spenzer , w . Leinen,I dunkelbl . , 26 Mk .
'

reich gestickt , Hand - Boseplatz 3,_ 3Jks .
arb . . 18.- , einige Für Bastler ! Kleine

g. erb . , gebe gleich¬
wert . kl . br . mod .
Damen - Strohhut .
M 983 TV.

Sportschuhe , schwz .,
guterh . , geg . gleidi -
wert , schwarze od
schwarz -weiße mit
hoh . Absatz , Gr .
38 , zu tauschen .
Baer , Steingasse
Nr . 23, 1.

Tausche 1 f . schw .
Sportschuhe , guter¬
halt . , Gr . 3». suche
braune Pumps mit
hoh . Abs .. gleiche
Größe . Adresse im
Tagbl .-Verl , Gf

Tausche br . Damen -
Spcrtschuhe , g. «. ,
Gr . M' /t , geg . gut
erh . Damenschuhe
m . hoh . Absets od .
Korkschuhe m . Led .

Thalia -Theater . KirchKUSse 72 .
2. Woche „ Frauen sind keine Engel " .
Ein lustiger Wienfilm v . Filmleuten u .
Filmzauber mit Marthe Harell . Axel
von Ambesser , Richard Romanowsky ,
Margot Hielscher , Curt Jürgens . Hed¬
wig Bleibtreu . Alfred Neugebauer
Spielleitung : Willi Porst Musik : Theo
Meckeben . Kulturfilm . Wodienschau
Jugendliche ab' 14 Jahre zugelassen
Keine telef Bestellungen Wo. 15.30
17.45. 20 Uhr . So . auch 13.30 Uhr .

Scho ! Ts

Fusspflege -System
Langgasse <c2 *»*•

------ --- -- Tag , 1-2X wödient -
Pfivatpflegerin ges . lieh gesucht . Frau
Frau Dr . Ruhlmann H. Suhr . Wilhelms -

Höhe 11. — Tele -

Ufa - Palast Wilhelmstraße 36 .
2. Woche . Der große Lacherfolg :
„ Kahlhiesels Töchter “ Ein lustiger
Tobis - Film mit Hell Finkenzeller . Os¬
kar Sima , Eduard Köck . Sepp Rist .
Paul Richter , Erika v. Thellmann , Fritz
Kämpers . Spielleitung : Kurt Hoffmann
Täglich : 15, 17.30, 20 Uhr . Jugendliche
sind zur 1. und 2. Vorstellung zuge -'

lassen .

Wer gibt Anoden¬
batterie . mind . 90
V., u . Gleichricht .-
Röhre Philips 1702
ab ? B 993 TV.

Speisezimmer oder
Herrenzim . . erstkl . ,
evtl , mit Teppich .
Bildern , Sesseln u .
Vorhängen gesudit .
Angeb . A 612 TV.

Telefon 27715.
Küchenfrauen , saub ,

sofort gesudit .
Schloß - Restaurant .
Marktstraße .

Wohnungstausch . Anbiete : Frankfurt/M
beste Wohnlage , modernes Einfamil .-
Haus . 8 Zimmer , aller Komfort . Suche
ähnliches Objekt mit großem Garten [ Mann baut Garten -
in ländlicher Gegend (100 km Umkreis hkuschen bei Hilfe - --- -- --- ------ - - -------- -- , x
von Frankfurt ) zu mieten oder zu kau - ! lekstunc ? Angeb . u Bist du Mitglied der Frauenwelt, . Dötz - Scotsch -Terrier ) ,
(cn Ang u , Z 718 IV . I 986 IV . 1 N1V . » hemei SU . 14. I - 77-

5O/S2, ZusckrlfL an -
Bcre .fung

f " *
, ,E- Wm„

” 1 I v . Hahn , Parkstr .Wittlich / Mosd . j N 7 Tei . 22937.Romerstraße . - ' - . . —
 । . I ---- 'Kmder - Dreirad ges . ,Pelzmantel , guterhTausch mit
L 991 TVC

/46 '
l erhalt , braunen

- —— - : : --- ' Herrenhose . Angeb .
Wöll - oder Seiden - ; x 990 TV.

Komplet - Mantel ,
dunkelblau , 44/46 ,

Packung hochwertige Grem -Ellocar .
Vuftschutzbetten . Holzkinderbetten Bett¬

stellen eingetroffen . Betten - Wernei Inh
Gust Werner Wiesbaden Kirdigasse 29

Beit 1864 J . u. G. Adrian , Spedition I
Möbeltransport . Lagerung Femsprech -
Sammel -Nr 59226______________

Salus - Kräuter -Tee . ein Begriff für Qualität
ih 26 verschied Sorten zu haben Salus -
Rcformhaus , Fncdrichstr . 18 a Schillerpl

Nasse Füße ? Weg damit Schütz die
Sohlen durch Soltiti I *Soltit gibt Leder¬
sohlen längere Haltbarkeit macht sie
wasserabstoßendj

Robert Ulrich vorm Berthold lacoby .
Wiesbaden launussti 9 lei 56446.
23847 23848 23849 23880 Spedition
Möbeltransport Lagerhaus

Film -Palast Schwalbacher Str .
spielt Donnerstag und Freitag 15.30,
17.45, 20 Uhr — nur diese beiden
Tage — auf vielseitige Wünsche den
Film : „ Ihr Leibhuaar “ mit Magda
Schneider . Paul Javer . Lude Englisch ,
Paul Kemp . Entzücken über Magda
Schneider . Lachen über Paul Kemp und
Lude Englisch . Begeisterung über den
musikbeschwingten Film . Die neueste
Wodienschau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugend über 14 Jahre hat Zutritt .

Zimmer , leer , mit
Kothgelegenh . für
sofort ges . Angeb .
B 982 TV.________

Zimmer , leer oder
möbl . , nur Stadt¬
rand oder Außen -
stadt gelegen , ges .
W 991 TV.

Mansarde , hell , mbl . .
oder Frontspitzzim .
mit Schlafgelegen¬
heit von Herrn ge¬
sucht . Angeb . u .
T 988 TV.________

Lagerraum , trocken ,
sofort gesucht . An¬
gebote L 979 TV.

Badeanzug , Gr . 40 gegen Gr . 44.
Herrenrock und Weste , sckmale Figur ,
gegen nur gut erhalt , leichten Herren¬
mantel . Adresse zu erfragen ' im Tag -
blatt - Verlag ._________j ____________ „ Gc

Tausche ein guterh . Herr .- Sotnmerschuhe ,
Sommerkleid (42) , g. erh . . Gr . 42 m
gegen ein Stoffkleld Leder , geg . gleichw
oder ein Sommer - Damcn -Spengensch . .
kleid (Gr . 40-42) . ' 39. z . t .ges . Von 13
blau mit weiß . — ' b . 14 u . ab 20 U
Tausche ein Paar Adr . TV: Gg
Lederschuhe , Sutlßjete Reitstiefel , Gr .
erhalten (Gr . 37) .| 39 (evtl , auch 42)
gegen ein Angor « - [
pulover , Gr . 40-42.
Adresse zu erfrag .

gegen Küchenwaage
cd . Thermosflasche .
Adr , im TV. Gc

Biete Handtücher,led . <
Aktentasche , Bilder ,
Aquarelle , Haush .-
Geschirr , all . g . e .
Suche EinkochgUs .
Adr , im TV. Gn ]

Tausche 1 P. guterh
schwarze Leder - '

pumps (41) . suche
1 P braune Sport -
sdiuhe (41) . g. e .
Adr . im TV. Gk

frauenlosen Haus - I
halt . Angebote u .
K 983 TV._________J_ ________ _________

i . kaufm . Kraft (; eb . Dame ) mit langj .
viels . Erfahrungen , perf . Stenotypist ,
(auch wissenschaftl . Kenntnisse ) z . Z .
Bürovorsteherin , sucht selbst . Stelle in
kl . Betrieb , oder auch Urlaubsvertrag .

gegen nur cleichw .
Schnürstiefel , brt .
Form . 43 z. t . ges .
Kreipel . W.-Biebrich
Adolfstr . 13, 2.

Bannmeisterschaften u . Bannsportfest 1943
Antreten der DJ . und JM .- Teilnehmer
Samstag , 26. Juni 1943, 15 Uhr Frank¬
furter Straße . Antreten der HJ . und
BDM.-Teilnehmer Sonntag , 27. Juni
1943, 8 Uhr , Frankfurter Straße . —
Endkämpfe und Bannsportfest Sonn¬
tag . 27. Juni 1943, 15 Uhr , Frankfurter

। Straße .____ ___
Betr . Bannsportfest . An alle NSRL -

I Gemeinschaften des Kreises Wiesbaden .
,1 Audi die Vereine können Jugendteil¬

nehmer noch melden , ati die Haupt -
- stelle II , Geisbergstr . 17, Die Kampf¬

richter treten zu den bestimmten |
Zelten pünktlich an .

Lpinen m .
Lack (37) 9.
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